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Vorüber ist das alte Jahr, 
ich wünsche Glück zum neun!

Was euch das alte noch nicht war, 
soll euch das neue sein.

Ich greife zu dem vollen Glas, 
und trink es aus und sag, 

ich wünsche Jedem Alles, was
er selbst sich wünschen mag.

Ich wünsch euch Alles, was auch euch
befriediget und reizt, 

und dass mit euern Wünschen sich
der meinen keiner kreuzt!

So treten wir ins neue Jahr
getrosten Mutes ein -

und was im alten noch nicht war, 
erfülle sich im neun!

Ludwig Eichrodt
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Der nächste

Altenberger Bote
erscheint am 8. Februar 2013.

Redaktionsschluss ist
am 25. Januar 2013 

das neue Jahr ist nun bereits mehrere Tage alt und der Alltag hat uns wieder. Ich
hoffe, Sie hatten einen guten Start ins Jahr 2013 und konnten die Weihnachtszeit
und den Jahreswechsel so verbringen, wie Sie es sich vorgestellt und gewünscht
haben.

Für das neue Jahr möchte ich Ihnen auch im Namen der Stadt- und
Ortschaftschaftsräte sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung alles Gute und recht viel Gesundheit wünschen. Mögen Sie die Kraft und
Zuversicht haben, sich alle Ihre persönlichen Ziele und Wünsche zu erfüllen.

In der vorigen Ausgabe unseres Amts- und Mitteilungsblattes „Altenberger Bote“
haben wir Ihnen im Jahresrückblick die unterschiedlichsten Höhepunkte des
vergangenen Jahres noch einmal benannt. Deshalb möchte ich mit Ihnen sehr gern
auf einige künftige Ereignisse blicken. Vor uns liegen wieder viele Aufgaben –
sowohl bereits konkrete als auch einige, von denen wir heute nichts wissen und die
uns sicherlich übers Jahr beschäftigen werden. Doch gerade das macht unser
Leben und unser gesellschaftliches Miteinander so spannend. 

Der weitere Ausbau und vor allem der Erhalt unserer Infrastruktur ist hierbei eine
ganz wichtige Aufgabe. Sicher ist es finanziell nicht möglich, alle Ideen und
Wünsche sofort zu erfüllen, doch wir können stolz auf das sein, was wir in den letz-
ten Jahren geschaffen haben. Oftmals sind es nur kleine Dinge, die sich jedoch in
ihrer Gesamtheit wunderbar ergänzen und dazu beitragen, dass sich Altenberg
und alle Stadt- und Ortsteile so gut entwickelt haben. Dabei wird auch in nächster
Zeit die Modernisierung der Schulen und Kindereinrichtungen im Vordergrund
stehen. Schon Benjamin Franklin sagte: „Eine Investition in Wissen bringt immer
noch die besten Zinsen.“ Daran sollten wir uns halten. Kinder sind unsere Zukunft
– und die Zukunft beginnt bereits heute.

Mit dem Bau der neuen Dreifeldhalle in Altenberg wird ein weiteres Zeichen gesetzt,
um Altenberg als Sportzentrum zu erhalten. Für unsere jungen Sportlerinnen und
Sportler werden hier gute Trainingsbedingungen geschaffen – Grundlage dafür,
dass sie erfolgreich im internationalen Vergleich bestehen können. Aber des Weite-
ren setzen wir auch 2013 alles daran, den Tourismus in unserer Region auszubau-
en und für günstige Bedingungen zu sorgen, damit sich neue Unternehmen bei uns
ansiedeln und bereits etablierte Firmen weiter investieren, um neue Arbeitsplätze
zu schaffen sowie  vorhandene zu erhalten. Hoffnungen setzen wir dabei auch in
den Einsatz von Radon als natürliches Heilmittel in Altenberg sowie in die Wieder-
belebung des Bergbaus hier bei uns im östlichen Erzgebirge. Hierbei muss es uns
gelingen, dass das eine das andere nicht beeinträchtigt. Doch da bin ich optimi-
stisch, denn dies ist uns in den vergangenen beiden Jahrzehnten schon recht gut
gelungen.

Außerdem setzte ich auch wieder auf Sie, verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
denn ohne Ihr oftmals ehrenamtliches Engagement in den unterschiedlichsten
Vereinen oder Verbänden würde sich das Leben in unserer Stadt und natürlich in
allen Stadt-und Ortsteilen nicht so vielfältig präsentieren. Die zahlreichen Feste und
Veranstaltungen, der Einsatz der Kameradinnen und Kameraden in den Freiwilligen
Feuerwehren, aber auch die Arbeit mit den Seniorinnen und Senioren oder in den
Jugendclubs sind zu großen Teilen Ihr Verdienst. Dafür möchte ich Ihnen recht
herzlich danken und ich hoffe, Sie tragen auch in diesem Jahr wieder dazu bei,
dass wir alle gemeinsam sagen können: Bei uns ist es schön und lebenswert -
Altenberg ist und bleibt unsere Heimat!

In diesem Sinne grüße ich Sie ganz herzlich,

Ihr 
Thomas Kirsten
Bürgermeister

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
sehr verehrte Gäste der Ferienregion

rund um die Kur- und Sportstadt Altenberg, 
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Schon seit 2007 bemühen sich der Land-
kreis und die Stadt Altenberg gemeinsam,
ein ganzheitliches Konzept zur Entwicklung
der Altenberger Sportstätten, also für die
Sporthalle am Gymnasium und für den
Sportkomplex an der Dresdner Straße, zu
erstellen.

Dabei gab es über die Jahre mehrere
Vorschläge und auch verschiedene Vorstel-
lungen. In den vergangenen Wochen galt es
nun, eine Grundsatzentscheidung zu fällen,
wo die günstigsten Bedingungen für Spit-
zensport, aber auch für Vereins-, Frauen-,
Senioren- und Kindersport herrschen und an
welcher Stelle dafür der meiste Platz vorhan-
den ist. Sicher ist, dass eine stadtnahe
Lösung Vielen entgegen kommt, vor allem
jedoch den Schülerinnen und Schülern des
Gymnasiums und der Altenberger Grund-
schule. So stand ziemlich zeitig fest, dass der
Platz am Gymnasium, wo jetzt noch die alte
Turnhalle steht, auch der Platz für die neu zu
errichtende Dreifeldhalle sein wird. Der Kreis-
tag sprach sich für den Neubau einer Sport-
halle aus. Dafür geht der Dank der Stadt
Altenberg an dieses Gremium. 

Der dort zur Verfügung stehende Platz
reicht jedoch nicht aus, um alle notwendi-
gen Sportanlagen zu errichten. Deshalb
wird es auch künftig in Altenberg zwei
große Sportstätten geben. Mit dieser
Entscheidung wird der Sportstandort
Altenberg gesichert. In der neu zu errich-
tenden Turnhalle werden dann im
Leistungssport vor allem die Mountainbiker
und die Biathleten beste Trainingsbedin-
gungen vorfinden, denn neben der Drei-
feldhalle sollen hier auch Kraft- und Vorbe-
reitungsräume sowie eine Schießhalle
geschaffen werden. Der Sportkomplex an
der Dresdner Straße soll perspektivisch bis

2016 als Kufenzentrum ausgebaut werden.
Hier finden künftig die Rennrodler, Bob- und
Skeletonsportler ihre sportliche Heimat.

Dies alles ist in seiner Komplexität dann in
Deutschland, ja sogar weltweit einzigartig.
Wir können uns glücklich schätzen, dass
der Landkreis die Stadt Altenberg hierbei
so unterstützt, denn die Gesamtinvestitio-
nen dafür belaufen sich auf etwa 12 Millio-
nen EUR, an denen sich jedoch auch Bund
und Land beteiligen. Der Eigenanteil
beträgt aber immerhin noch 4 Millionen
EUR, eine Summe, die für Altenberg völlig
unrealistisch ist. Deshalb sind wir für das
Bekenntnis des Landkreises sehr dankbar.

Bereits kurz vor Weihnachten überbrachte
der Sächsische Staatsminister des Innern,
Markus Ulbig, den ersten Zuwendungsbe-
scheid nach Altenberg. Am 20. Dezember
überreichte er im Beisein von Sportlern,
Schülerinnen und Schülern des Gymnasi-
ums der Beigeordneten des Landkreises
Kati Hille und Bürgermeister Thomas
Kirsten den Scheck. Bereits am 21. Januar
2013 sollen die Arbeiten beginnen.

Sportstättenkonzept für Altenberg

Stadtrat-Telegramm
+++ 40. Sitzung der laufenden Legislatur-
periode am 10. Dezember 2012, 18.30 Uhr,
im Ratssaal des Altenberger Rathauses.
+++ Zu Beginn der Sitzung dankte
Bürgermeister Thomas Kirsten den Mitar-
beitern des Winterdienstes, aber auch den
Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren, die mit ihrem Einsatz
dazu beigetragen haben, dass die Straßen
und Wege für unsere Einwohner beräumt
sind. Auch für die Gäste der Region wurden
die Parkplätze an den Liften und Loipenein-
stiegen geräumt. 
+++ Die Anregung von Ortsvorsteher
Norbert Stefan aus Zinnwald-Georgen-
feld, das Lauensteiner Schloss auch von
der Talseite her zu beleuchten, um es
werbewirksamer darzustellen, nahm der
Bürgermeister zum Anlass, den Ratsmit-
gliedern mitzuteilen, dass im Jahr 2013 die
Stromkosten der Stadt durch die EEG-
Umlage (dient zur Förderung erneuerbarer
Energien) auf über 118.000,00 EUR steigen
werden. Sicher ist eine weitere Beleuch-
tung von touristischer Infrastruktur wichtig,
doch angesichts der steigenden Kosten
muss wohl eher darüber nachgedacht
werden, wie und an welcher Stelle Strom
gespart werden kann.
+++ Die Freigabe der alten Kfz-Kennzei-
chen hat eine Welle der Begeisterung
ausgelöst. Viele Bürgerinnen und Bürger
nutzten dies bereits und holten sich ihr
eigentlich schon verloren geglaubtes

Kennzeichen wie DW, FTL oder SEB
zurück.
+++ Bauleistungen in der Grundschule
Altenberg. Hier müssen am Giebel die
Fenster erneuert werden. Die Investition
beträgt 15.000,00 EUR.
+++ Information zum Bau eines Hoch-
wasserrückhaltebeckens in Waldbären-
burg. Laut Aussage der Landestalsperren-
verwaltung beginnt das Planfeststellungs-
verfahren erst gegen Ende 2014, in
welches die Stadt Altenberg dann integriert
ist.
+++ Die Widmung des Pestalozziweges
im Ortsteil Kipsdorf wird höchstwahr-
scheinlich Anfang 2013 im Stadtrat erfol-
gen. Alle Eigentümer haben nunmehr ihre
Zustimmung erteilt, so dass dem Bau des
Weges nichts mehr entgegensteht.
+++ Die Stadt Altenberg hat die Geneh-
migung erhalten, an der Autobahn 17
touristische Hinweistafeln aufzustellen. Da
die Stadt Altenberg derzeit jedoch eine
Studie zur Erstellung und Schaffung der
Marke Altenberg in Auftrag gegeben hat,
ist vor der Aufstellung der Tafeln zu klären,
ob diese nachträglich eventuell geändert
werden können.
+++ Die öffentlichen Toiletten im
Wander- und Loipennetz sind fertigge-
stellt und stehen nunmehr für die Nutzung
zur Verfügung.
+++ Der Geschäftsführer der Techni-
schen Dienste Altenberg GmbH, Hartmut

Kohl, stellte den Stadträten den Jahresab-
schluss für das Wirtschaftsjahr 2011/2012
vor. Als kleines und vorfristiges Weih-
nachtsgeschenk brachte er die Information
mit, dass die Gesellschaft ihren Abneh-
mern die Fernwärme ab 1. Dezember 2012
günstiger anbieten kann. 
+++ Im weiteren Verlauf der Sitzung
stimmten die Stadträte dem Finanzplan
2013 für den Körperschaftswald der Stadt
Altenberg zu. Dieser wird vom Staatsbe-
trieb Sachsenforst bewirtschaftet und
erbringt einen Gewinn um ca. 10.000,00
EUR.
+++ Die Stadträte beschlossen ebenfalls
die Beseitigung von Versorgungslücken
(Breitbandversorgung). Damit soll fast
überall im Gemeindegebiet über schnelles
Internet verfügt werden können. Die
Gesamtinvestition beläuft sich für diese
Phase auf ca. 861.000,00 EUR. Davon hat
die Stadt Altenberg einen Eigenanteil von
10 Prozent zu erbringen.
+++ 2009 wurde der Beschluss im Stadt-
rat gefasst, dass die Ortsteile Schellerhau
und Bärenfels gemeinsam die Prädikatisie-
rung „Staatlich anerkannter Erholungsort“
anstreben. Dazu wurden auch schon
verschiedene Studien erstellt. Nunmehr hat
der Bärenfelser Ortschaftsrat nach Abwä-
gung aller Vor- und Nachteile jedoch
entschieden, sich aus diesem Verfahren
zurückzuziehen. Deshalb musste der
Beschluss des Stadtrates aus dem Jahr
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2009 aufgehoben werden. Der Ortsteil
Schellerhau hält jedoch an der Prädikati-
sierung fest, weshalb die Räte beschlos-
sen, die gesamten Unterlagen bis Herbst
2013 fertigzustellen und beim zuständigen
Ministerium einzureichen.
+++ Nachfolgend beschäftigten sich die
Stadträte mit der Satzung zur Regelung
der Benutzung und zur Erhebung von
Benutzungsgebühren für die Trauerhalle im
Stadtteil Geising. Da hier nur von geschätz-
ten Nutzungen und Kosten ausgegangen
werden kann, einigten sich die Mitglieder
des Stadtrates auf eine Gebühr von 150,00
EUR pro Nutzung.
+++ Die Eigentümer des ehemaligen
„Geisinghofes“ (Foto) in Geising wollen
diesen aufgrund der schlechten Bausub-
stanz gern abreißen. Die Kosten dafür
belaufen sich auf etwa 90.000,00 EUR. Mit
Hilfe der Förderrichtlinie „VwV Brach-
flächen“ ist es der Stadt Altenberg möglich,
für die Abbrucharbeiten Fördermittel zu
erhalten und diese an den Eigentümer
weiterzugeben. Die Stadträte stimmten

dem zu und so verschwindet am Ortstein-
gang von Geising ein Schandfleck und
schafft Platz für neue Bebauung.

+++ Die Liebenauer Agrar GmbH beab-
sichtigt in Liebenau in unmittelbarer Nähe
zu den Rinderställen eine Biogasanlage zu
errichten. Mit dieser Anlage soll die Wärme-
versorgung von Betriebsgebäuden der
Gesellschaft, angrenzender Wohnhäuser
sowie der Getreide- und Hackschnitzel-
trocknung gesichert werden. Der erzeugte
Strom wird ins Netz eingespeist. Die Stadt-
räte stimmten diesem Vorhaben zu.

+++ Obwohl das Kommunalamt des
Landratsamtes bereits eine Stellungnah-
me zur geplanten Fusion bzw. Eingemein-
dung von Schmiedeberg in die Städte
Dippoldiswalde, Glashütte oder Altenberg
zugunsten von Dippoldiswalde abgegeben
hat, beschlossen die Stadträte dennoch,
Verhandlungen mit Schmiedeberg aufzu-
nehmen, da die Schmiedeberger selbst die
Entscheidung, mit welcher Stadt sie künf-
tig zusammen gehen, treffen müssen.
+++ Termine der Stadtratsitzungen
2013:
• 21. Januar 2013
• 18. Februar 2013
• 11. März 2013
• 15. April 2013
• 13. Mai 2013
• 17. Juni 2013
• 08. Juli 2013
• 19. August 2013
• 23. September 2013
• 21. Oktober 2013
• 18. November 2013
• 16. Dezember 2013

Gemäß § 7 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 27. Januar
2012 (SächsGVBl. S. 130, 134), stuft das
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
folgende Straßen um:

1. Straßenbeschreibung

1.1 Kreisstraße 9035
zwischen dem Netzknoten 5248 007,
Stat. 3,040 und dem Netzknoten 5249
005, Stat. 1,841
Länge: 4,456 km

1.2 Kreisstraße 9035
Netzknoten 5249 005, Stat. 1,841 bis
Station 1,997
Länge: 0,156 km

2. Bescheid 

2.1 Der unter Ziffer 1.1 näher bezeichnete
Straßenabschnitt wird zur Gemeinde-
verbindungsstraße abgestuft. Neuer
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt
Altenberg.

2.2 Der unter Ziffer 1.2 näher bezeichnete
Straßenabschnitt wird zur Ortsstraße
abgestuft. Neuer Straßenbaulastträger
ist die Stadt Altenberg.

2.3 Die Bescheide treten am 1. Januar
2013 in Kraft.

3. Einsichtnahme

Die Bescheide können in der Stadt
Altenberg, Platz des Bergmanns 2,
01773 Altenberg bzw. im Landesamt
für Straßenbau und Verkehr, Zentrale,
Bautzner Straße 19 a, 01099 Dresden
während der Dienstzeiten eingesehen
werden.

Die Umstufungsverfügung gilt zwei
Wochen nach dem Vollzug der ortsübli-
chen Bekanntmachung in der Stadt
Altenberg gegenüber der Allgemeinheit
als bekanntgegeben. Für die Beteiligten,
denen die Umstufungsverfügung auf
andere Weise, z. B. mittels Postzustel-
lungsurkunde, Empfangsbekenntnis oder
durch eingeschriebenen Brief zugestellt
wurde, gilt dagegen die Bekanntgabe mit
der Zustellung als bewirkt.

4. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen jeden dieser Bescheide kann
innerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landesamt
für Straßenbau und Verkehr, Bautzner
Str. 19a, 01099 Dresden eingelegt
werden.

Der Widerspruch kann auch schriftlich
oder zur Niederschrift bei dem 
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, Niederlassung Bautzen,
Käthe-Kollwitz-Str. 17, 
02625 Bautzen,
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, Niederlassung Zschopau, 
Sitz Chemnitz, Hans-Link-Str. 4, 
09131 Chemnitz,
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, Niederlassung Meißen, 
Heinrich-Heine-Str. 23c, 
01662 Meißen,
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, Niederlassung Leipzig, 
Maximilianallee 3, 
04129 Leipzig,
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, Niederlassung Plauen, 
Weststraße 73, 
08523 Plauen

eingelegt werden.

Dresden, den 21. Dezember 2012

Landesamt für Straßenbau und Verkehr

Gez. 
Klooß
Abteilungsleiter

Landesamt für Straßenbau und Verkehr
Bekanntmachung des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr über die Umstufung von

Straßen in der Stadt Altenberg (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge)
Vom 21. Dezember 2012
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Auf der Grundlage des § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18.03.2003 (GVBl. S. 55) i. g. F.
und der §§ 2 und 7 des Sächsischen
Gesetzes über das Friedhofs-, Leichen-
und Bestattungswesen (Sächsisches
Bestattungsgesetz - SächsBestG) vom
08.07.1994 (GVBl. S. 1321) in der jeweils
geltenden Fassung und der §§ 1, 2 und 9
des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.08.2004 (GVBl.
S. 418) i. g. F. hat der Stadtrat der Stadt
Altenberg in seiner öffentlichen Sitzung am
10.12.2012 die nachfolgende Satzung
beschlossen:

I. Nutzung der Trauerhalle

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Trauerhalle im
Stadtteil Geising, Hauptstr. 39 a der Stadt
Altenberg.

§ 2 Gegenstand der Benutzung

(1) Die Stadt Altenberg betreibt die Trauer-
halle als öffentliche Einrichtung. 

(2) Das Recht zur Nutzung schließt alle
öffentlich zugänglichen Räume der
Trauerhalle ein.

(3) Die Trauerhalle dient ausschließlich der
Durchführung von Trauerfeiern sowie
einer Nutzung für öffentliche Gedenk-
feiern entsprechend Absatz 4.

(4) Die Durchführung von öffentlichen
Gedenkfeiern bedarf der vorherigen
Genehmigung des Bürgermeisters. 

(5) Die Stadtverwaltung Altenberg kann
sich für die Unterhaltung und Bewirt-
schaftung der Trauerhalle eines Dritten
bedienen.

(6) Die Stadtverwaltung kann zur Benut-
zung im Einzelfall Weisungen erteilen.

§ 3 Nutzungsberechtigte 

Nutzungsberechtigt sind natürliche und
juristische Personen, Vereine, Vereinigun-
gen und Organisationen, welchen nach § 4
die Nutzung der Trauerhalle gestattet
wurde.

§ 4 Antragsverfahren

(1) Die Benutzung der Trauerhalle ist bei
der Stadt Altenberg, Platz des Berg-
manns 2, 01773 Altenberg zu beantra-
gen. Ein Anspruch auf Benutzung
besteht nicht.

(2) Der Antrag soll spätestens 4 Tage vor
der Inanspruchnahme gestellt werden.

(3) Im Antrag müssen Datum und Uhrzeit
der Trauerfeier angegeben werden.

(4) Bei Beantragung der Nutzung für den
gleichen Zeitpunkt erhält der früheste
Antrag den Vorrang.

(5) Der Antrag wird von der Stadt Alten-
berg bestätigt.

(6) Die Stadt ist zum fristlosen Widerruf der
Bestätigung berechtigt, wenn der tech-
nische Zustand der Trauerhalle oder
sonstige Sicherheitsrisiken einer
ordnungsgemäßen Nutzung entgegen-
stehen. Etwaige vorab gezahlte
Gebühren werden in diesem Fall erstat-
tet.

§ 5 Rechte und Pflichten der Benutzer

(1) Die Stadt Altenberg überlässt dem
Nutzungsberechtigten die Trauerhalle
im ordnungsgemäßen betriebsbereiten
Zustand. 

(2) Jeder Nutzungsberechtigte hat für eine
pflegliche Nutzung der Trauerhalle

Sorge zu tragen, jegliche Sachbeschä-
digung ist zu vermeiden.

(3) Keinerlei Einrichtung, Ausstattung oder
Gerätschaften dürfen ohne Genehmi-
gung der Stadt Altenberg aus der Trau-
erhalle entnommen werden. Zur
Aufstellung eigener Ausstattungsge-
genstände bedarf es der vorherigen
Zustimmung der Stadt Altenberg.

(4) Innerhalb der Trauerhalle ist grundsätz-
lich untersagt:
• das Mitbringen von Tieren (ausge-

nommen Blindenhunde), 
• Lärmen und ungebührliches Verhal-

ten,
• Essen und Trinken,
• Rauchen,
• das Beschmutzen und Beschädigen

der Ausstattung,
• das Anbieten von Waren und

gewerblichen Diensten oder das
Verteilen von Druckschriften,

• das Anbringen von Plakaten oder
Werbung in und an der Trauerhalle. 

(5) Der Benutzungsberechtigte erhält von
der Stadt Altenberg oder einem Beauf-
tragten den Schlüssel zum Objekt.
Nach Beendigung der Nutzung ist der
Schlüssel unverzüglich wieder abzuge-
ben. Das Nachfertigen von Schlüsseln
durch den Benutzungsberechtigten ist
untersagt. Der Verlust eines Schlüssels
ist unverzüglich der Stadtverwaltung zu
melden. Die durch den Verlust entste-
henden Unkosten werden vom Benut-
zungsberechtigten getragen.

(6) Nach Beendigung der Benutzung ist
der vorgefundene Zustand zur Bestuh-
lung und sonstiger Ausstattung wieder
herzustellen. Grobe Verunreinigungen
des Fußbodens sind zu entfernen. Müll
und sonstige Abfälle sind vom
Nutzungsberechtigten zu entsorgen.

Satzung zur Regelung der Benutzung und der Erhebung von Benutzungsgebühren für die 
Trauerhalle der Stadt Altenberg im Stadtteil Geising

(Benutzungs- und Benutzungsgebührensatzung Trauerhalle)
vom 11. Dezember 2012

Die Auslegung des Beteiligungsberichtes der Stadt Altenberg für
das Geschäftsjahr 2011 erfolgt vom

11.01.2013 bis 21.01.2013

in der Stadtverwaltung Altenberg, Platz des Bergmanns 2, Zimmer
41 zu folgenden Zeiten:

Montag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Altenberg, den 11.12.2012

Kirsten
Bürgermeister

Bekanntmachung
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§ 6 Haftung

(1) Die Stadt Altenberg haftet nicht für
Schäden, die durch nicht satzungs-
gemäße Benutzung der Trauerhalle und
ihrer Ausstattung durch dritte Personen
entstehen. 

(2) Die Stadt haftet nicht für den Verlust,
Diebstahl oder die Beschädigung von
eingebrachten Sachen des Nutzungs-
berechtigten und seiner Gäste. Eine
Haftung für Schäden durch höhere
Gewalt ist ebenfalls ausgeschlossen.

(3) Im Übrigen haftet die Stadt Altenberg
nur für Vorsatz und grobe Fahrlässig-
keit.

(4) Die Haftung der Stadt als Grundstücks-
eigentümerin für den sicheren Bauzu-
stand von Gebäuden nach § 836 BGB
bleibt unberührt.

(5) Der Stadt Altenberg obliegen keine
über die Verkehrssicherungspflicht
hinausgehenden Obhuts- und Überwa-
chungspflichten.

§ 7 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1
SächsGemO handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig:

1. entgegen den Vorschriften des § 3 die
Trauerhalle und ihre öffentlich zugängli-
chen Räume unberechtigterweise
betritt, verunreinigt oder beschädigt,

2. die Trauerhalle entgegen den Vorschrif-
ten des § 2 Abs. 3, 4 und 6 nicht
ausschließlich zur Trauerfeier, als
öffentliche Gedenkfeier ohne Genehmi-
gung des Bürgermeisters und unter
Nichtbeachtung von Weisungen der
Stadtverwaltung benutzt,

3. sowie entgegen § 5 Abs. 2 und 3 nicht für
eine pflegliche Nutzung der Trauerhalle
sorgt, Sachbeschädigungen bewusst
herbeiführt sowie Einrichtung, Ausstat-
tung oder Gerätschaften entnimmt bzw.
eigene Ausstattungsgegenstände ohne
Genehmigung aufstellt,

4. sich in der Trauerhalle nicht der Würde
des Ortes entsprechend verhält und
entgegen § 5 Abs. 4
• Tiere (ausgenommen Blindenhunde)

mitbringt, 
• lärmt und sich ungebührlich verhält,
• isst und trinkt,
• raucht,
• Ausstattung beschmutzt und be-

schädigt,

• Waren und gewerbliche Dienste
anbietet,

• Druckschriften verteilt, Plakate und
Werbung anbringt,

5. entgegen § 5 (5) einen Schlüssel nicht
zurückgibt oder einen Schlüssel nach-
fertigt,

6. entgegen § 5 (6) die Räumlichkeit nicht
wieder ordentlich herrichtet.

II. Benutzungsgebühren

§ 8 Gebührenpflicht

Für die Benutzung der Trauerhalle werden
nach Maßgabe dieser Satzung Gebühren
erhoben. 

§ 9 Gebührenschuldner

Gebührenschuldner für die Benutzung ist
der Nutzungsberechtigte, welcher nach § 4
die Nutzung der Trauerhalle beantragt hat.
Sind mehrere Personen in einer Sache
Gebührenschuldner, so haften diese als
Gesamtschuldner.

§ 10 Entstehung und Fälligkeit der
Gebühren

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der
Inanspruchnahme der Trauerhalle.

(2) Die Gebühren werden durch Gebühren-
bescheid festgesetzt. Sie werden mit
Bekanntgabe des Bescheides gegen-
über dem Gebührenschuldner fällig. Die
fälligen Gebühren können bei Nichtein-
haltung der Fälligkeitstermine im
Verwaltungszwangsverfahren beige-
trieben werden.

§ 11 Gebührentarif

Die Benutzungsgebühr für die Trauerhalle
beträgt 150,00 Euro pro Nutzung
einschließlich der Nebenkosten wie Strom,
Wasser, Abwasser u. dgl.

§ 12 Besondere zusätzliche Leistungen

Für zusätzliche Leistungen, die im
Gebührentarif nicht vorgesehen sind, setzt
die Stadt Altenberg den zu zahlenden
Betrag nach dem tatsächlichen Arbeits-
und Materialaufwand fest.

§ 13 Stundung und Erlass von
Gebühren

Die Gebühren können im Einzelfall aus
Billigkeitsgründen, insbesondere zur
Vermeidung sozialer Härtefälle gestundet
sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt:

Altenberg, den 11.12.2012

Kirsten Siegel
Bürgermeister

Hinweis auf § 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder

fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Geset-
zeswidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Stadt
unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Altenberg, den 11.12.2012

Kirsten 
Bürgermeister  

Behördliche Veröffentlichungen
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Behördliche Veröffentlichungen

Einladung 
zur öffentlichen Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche/nichtöffentliche
Ortschaftsratssitzung findet am Mittwoch,
16. Januar 2013, um 19:30 Uhr im Schu-
lungsraum der Freiwilligen Feuerwehr
Lauenstein statt. Alle interessierten
Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
öffentlicher Teil:
1. Begrüßung
2. Tagesordnung – 

Änderungen und Anträge
3. Kontrolle des Protokolls der Ortschafts-

ratssitzung vom Monat Dezember 2012
4. Bürgerfragestunde
5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Anfragen der Stadt- und Ortschaftsräte
7. Terminliche Informationen

nichtöffentlicher Teil:
8. Kontrolle des Protokolls Monat Dezem-

ber 2012
9. Grundstücksverkäufe
10. Konzeption der Fronfeste
11. Informationen des Ortsvorstehers
12. Anfragen der Stadt- und Ortschaftsräte

Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

Amtliche Bekanntmachung des Ortschaftsrats Lauenstein/Sa.

Die Stadt Altenberg schreibt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Sachbearbeiters(in) Bauamt

aus.

Aufgabengebiet im Wesentlichen: 
- Fördermittelbeantragung, Kontrolle und

Nachweisführung, Baustellenbetreuung,
Rad- und Wanderwegenetz, Wohnungs-
und Gebäudeverwaltung, Straßenbe-
leuchtung, Gewässer und Brückenmana-
gement 

- Waldbewirtschaftung
- Verkehrsrechtliche Anordnungen,

Sondernutzungen
- Vereinssportanlagen

Der/Die Bewerber/in soll folgende
Eignung nachweisen:
- Qualifizierter Abschluss zum/r Verwal-

tungswirt/in oder zum/r Verwaltungs-
fachangestellten in der Fachrichtung
Landes- und Kommunalverwaltung.

- Erfahrungen in der kommunalen Bauver-
waltung sind von Vorteil

- Hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit,
Selbständigkeit, Teamfähigkeit

Die Stelle ist in gleicher Weise für Frauen
und Männer geeignet. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Eignung im Rahmen
der gesetzlichen Vorschriften bevorzugt
berücksichtigt. Eine aktive Mitgliedschaft in
der Freiwilligen Feuerwehr wird erwartet. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40
Stunden. Es handelt sich um eine unbefri-
stete Stelle. Die Probezeit ist auf 6 Monate
festgelegt.  

Ihre vollständigen und aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer
Lebenslauf, Zeugniskopien, Tätigkeits-
nachweise und Beurteilungen) richten Sie
bitte bis spätestens 25.01.2013 an die

Stadtverwaltung Altenberg
Hauptamtsleiterin Frau Weise
Platz des Bergmanns 2
01773 Altenberg.  

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbung nicht als E-
Mail zu senden und für die eventuelle Rück-
sendung Ihrer Unterlagen einen ausrei-
chend frankierten A4-Umschlag beizule-
gen. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist
eingehende Bewerbungen werden nicht
berücksichtigt. Kosten, die im Zusammen-
hang mit der Bewerbung entstehen,
werden nicht erstattet. 

Öffentliche Stellenausschreibung

Der Ortschaftsrat Lauenstein hat in seiner
Beratung am Mittwoch, dem 14. November
2012, einstimmig nachfolgende Regelung
der Ehrung der Lauensteiner Seniorinnen
und Senioren zu Geburtstagen beschlossen.
Eine persönliche Gratulation durch ein
Mitglied des Ortschaftsrates erfolgt zum
70., 75. und 80. Geburtstag und ab dem 81.
Geburtstag jährlich.

Alle Jubilare, die keine Gratulation durch den
Ortschaftsrat Lauenstein wünschen, bitten
wir um eine entsprechende Mitteilung an
Siegfried Rinke, Telefon 25064 oder per E-
Mail an rinke@stadt-lauenstein.de
Die Regelung der Stadt Altenberg zu
Jubiläen bleibt davon unberührt.

Siegfried Rinke, Ortsvorsteher
Lauenstein, 01.01.2013

Mitteilung für alle 
Seniorinnen und Senioren in Lauenstein!

Radiosender R.SA holt Nacktrodeln
nach Altenberg

Wieder einmal ist Altenberg Austragungsort
einer großen Wintersportveranstaltung und
hat sich bei der Bewerbung um dieses
Event gegen Klingenthal und Oberwiesen-
tal durchgesetzt. Noch im alten Jahr hat
unser Bürgermeister die Verantwortlichen
vom Radiosender R.SA empfangen und
ihnen bei diesem Vororttermin die Vorteile
unserer Stadt verdeutlicht.
Nunmehr steht es fest: Böttcher & Fischer
von R.SA haben es geschafft – das Nack-
trodeln 2013 ist gerettet und findet am 23.
Februar 2013 im Wintersportparadies
Altenberg statt. Nachdem das Event wegen
logistischer Probleme in Niedersachsen
abgesagt werden musste, hatte R.SA sich
sofort bereit erklärt, allen Nacktrodlern eine
neue Heimat zu geben. Und diese neue
Heimat ist Altenberg. 
Dass Altenberg der ideale Ort ist, liegt auf
der Hand. Jedes Jahr finden bei uns
großartige Veranstaltungen statt und nach
dem grandiosen Sieg beim Wettbewerb um
das schönste Wintermärchen ist es
Ehrensache, dass die deutsche Rodel-
hauptstadt auch den Nacktrodlern ein guter
Gastgeber sein wird.
Beim ersten Nacktrodeln mit R.SA treffen
begeisterte Freunde der Freikörperkultur,
wetterfeste Schlittenfahrer und natürlich
viele neugierige Sachsen aufeinander.
Gemeinsam mit den R.SA-Moderatoren
Thomas Böttcher und Uwe Fischer rodeln
sie um die Wette. Nach dem Wettkampf
gibt es für alle Rodler und Besucher natür-
lich Live-Musik und Sachsens größte
Après-Ski-Party. 
Wer Lust hat, bei dem heißkalten Vergnü-
gen mitzumachen, kann sich ab Januar im
Internet unter www.rsa-sachsen.de infor-
mieren und anmelden. 
Weitere Informationen in der nächsten
Ausgabe!

Großes Winterevent – 
es wird heiß am Altenberger

Rodelhang
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Behördliche Veröffentlichungen

Kommunal-politische Splitter

+ + + Traumhafter Start in die Wintersai-
son: …und das pünktlich zu Beginn der
Advents- und Weihnachtszeit. Der Schnee
umhüllte die Landschaft wirklich prachtvoll,
so dass die Lichter der Schwibbögen und
Weihnachtssterne umso heller strahlten.
Auch für alle Wintersportler hieß es nun
endlich „Ski und Rodel gut“. Die Lifte
waren betriebsbereit und alle alpinen
Skifahrer konnten ins Tal sausen. Die
Loipenbullys waren ebenfalls im gesamten
Loipennetz unterwegs und präparierten die
Loipen und Skiwanderwege. Schon am
ersten Wintersportwochenende nutzten
ganz viele begeisterte Skiläufer das herrli-
che Streckennetz rund um Altenberg.
Beschaulicher ging es da für all jene zu, die
nicht selbst aktiv werden wollten, sich dem
Zauber der Winterlandschaft jedoch nicht
entziehen konnten – sie machten einfach
eine Ausfahrt mit dem Pferdeschlitten. 

+ + + Trauerhalle in Geising fertigge-
stellt: …und vor Beginn des Weihnachts-
marktes konnten interessierte Einwohne-
rinnen und Einwohner die Feierhalle

besichtigen. Bürgermeister Thomas
Kirsten und Ortsvorsteher Peter Nestler
zeigten den Interessenten die neue Trauer-
halle. 

+ + + Was soll das bedeuten? Das auf
dem Foto abgebildete Schild steht mitten
im Altenberger Loipennetz, direkt vor der
Brücke über den Quergraben. Darüber
kann man bestenfalls verunsichert sein
oder man stößt auf völliges Unverständnis
– so wie auch die Stadt Altenberg. Diese
hat sich bereits schriftlich an den Sächsi-
schen Staatsminister für Umwelt und Land-
wirtschaft gewandt und fordert um
Aufklärung. Die Stadt Altenberg stellt jähr-
lich um die 60.000,00 EUR für das Spuren
der Loipen zur Verfügung und viele Skifah-
rer sind von diesem Angebot begeistert.
Das Schild sorgt nur für Verwirrung und
Unverständnis.

+ + + Seltenes Geburtstagsjubiläum: Am
14. Dezember 2012 feierte Herr Erich Wittig
im Ortsteil Kipsdorf im Kreise seiner Kinder
und Enkel seinen 100. Geburtstag. Selbst-
verständlich gehörte Bürgermeister
Thomas Kirsten zu den Gratulanten und
wünschte dem Jubilar alles erdenklich
Gute, viel Gesundheit und noch viele schö-

ne Jahre. Besonders gefreut hat sich Herr
Wittig, dass die Kinder des Kipsdorfer
Kindergartens ebenfalls zu den Gratulan-
ten gehörten und ihm ein Geburtstagsständ-
chen überbrachten. 

+ + + Pyramidenanschub in Altenberg:
Immer am Freitagabend vor dem 1.
Adventswochenende wird in Altenberg vor
dem Bahnhof die große Pyramide ange-
schoben. Traditionell übernehmen das die
Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr, die sich dafür jedes Jahr
etwas Neues einfallen lassen und auch die
Bewirtung der Besucher übernehmen.
Dafür recht herzlichen Dank – eine schöne
Veranstaltung zu Beginn der Weihnachts-
zeit im Erzgebirge.

+ + + Weihnachtsmarkt in Geising: Tradi-
tionell findet der Weihnachtsmarkt im
Stadtteil Geising am 1. Adventswochenen-
de statt und ist somit der erste Weih-
nachtsmarkt im Gemeindegebiet. Rund um
die Pyramide finden die Veranstaltungen
statt. Höhepunkt ist auch hier der Anschnitt
des Riesenstollens. 
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+ + + Altenberger Stollenköniginnen
wurden traditionell zum Altenberger
Weihnachtsmarkt gekürt: Bereits zum 8.
Mal wurde zur Weihnachtszeit die oder der
beste Altenberger Stollenkönig(in) gesucht.
Die Stollenbäcker konnten ihr leckeres
Weihnachtsgebäck im Tourist-Info-Büro
abgeben. Dort traf sich dann eine fachkun-
dige Jury, die den Stollen verkostete und in
den Kategorien Hausbäcker(in) oder
Außerhausbäcker(in) die Stollenköniginnen

2012 kürte. Der Titel ging in der Kategorie
Hausbäckerin an Christa Hentzschel aus
Altenberg (Foto) und als beste Außerhaus-
bäckerin darf nun Katrin Richter aus Frie-
dersdorf den Titel Stollenkönigin tragen.
Herzlichen Glückwunsch an die beiden
Titelträgerinnen und ein großes Danke-
schön an alle Bäckerinnen und Bäcker
sowie an die Mitglieder der Jury.

+ + + Dankeschön für 20 Jahre ehren-
amtliche Arbeit: Bürgermeister Thomas
Kirsten dankte während der Altenberger
Seniorenweihnachtsfeier Bärbel Roetsch
ganz herzlich für ihre Arbeit. Zwei Jahr-
zehnte hat sie die Altenberger Seniorinnen
und Senioren betreut, tolle Feste für sie
organisiert, ist mit ihnen auf Reisen gegan-
gen und hat im Seniorenklub auch immer
für Abwechslung gesorgt. Und das alles im

Ehrenamt. Dafür kann man eigentlich nicht
oft genug DANKE sagen und deshalb auch
noch einmal von dieser Stelle aus, liebe
Bärbel – hab Dank für deine Arbeit und wir
wünschen dir alles Gute! 

+ + + Weltelite des Rodelsports in Alten-
berg: Anfang Dezember trafen sich die
weltbesten Rodlerinnen und Rodler in
Altenberg. Hier fand auf der Rennschlitten-
und Bobbahn der Weltcup statt. Die deut-
schen Sportlerinnen und Sportler dominier-
ten einmal mehr auf der anspruchsvollen
Bahn im Kohlgrund und siegten in allen vier
Wettkämpfen. Am Rande des Geschehens
traf sich Bürgermeister Thomas Kirsten zu
interessanten Gesprächen, so unter ande-
rem auch mit Bundestrainer Norbert Loch
und dem Beigeordneten des Landkreises
Heiko Weigel.

Behördliche Veröffentlichungen

W Veranstaltungen:
• Am 08.01., 15.01., 22.01. und 29.01.2013

findet von 13:15 – 14:00 Uhr in der Grund-
schule Altenberg das Leseförderungspro-
gramm „Antolin“ für Schülerinnen und
Schüler der Klassen 2 – 4 statt.

• Die Kleinkindgruppe trifft sich am
08.01.2013 von 16:00 – 17:00 Uhr in der
Stadtbibliothek.

W Neuerscheinungen
Belletristik:
• Vosseler – „Sterne über Sansibar“
• Fritzsche – „Der lange Atem der Erinne-

rung“
• Illies – „1913“

Fachbuch:
• Wander-Naturführer Dresden und Umge-

bung – Bd. 2
• BLUFF: Fälschung der Welt
• Iris Berben – Ein Jahr – ein Leben

Kinder- und Jugendbuch:
• Cast – „House of Night“, 9
• Gregs Tagebuch 7 – Dumm gelaufen
• Belitz – „Dornenkuss“

CD/Hörbücher
• Traumzauberbaum
• Steimle – „Hören sie es riechen“
• Slaughter – „Tote Augen“

DVD/Blu-ray
• The Dark Knight Rises
• Headhunters
• Ice Age 4
• Merida- Legende der Highlands

Spiele (PC/Playstation / Wii/ 
Nintendo DS / XBOX 360
• Firefighter 3D
• Mario Party 9
• Wiso Steuersparbuch 2013

Wir wünschen unse-
ren Leserinnen und
Lesern ein gesundes
und glückliches Jahr
2013!

I. Nitzsche

Stadt- und Schulbücherei informiert:

Sanierte 3- (75 m2) oder 2-
(55 m2) Zimmer-Whg. in
Rehefeld, Am Donnerberg 3,
EG, ab 1. April 2013 oder
nach Vereinbarung zu ver-
mieten. KM 3,- €/m2 + BK,
VB, Hausmeistertätigkeit
erwünscht.
Telefon: 01 52 · 22 65 55 71

Schmiedeberg – ehem.
Schlecker-Filiale, ca. 210 m2

direkt neben gut gehendem
Netto-Markt günstig an
Einzelhändler zu vermieten.
Alternativ z.B. auch für
Handwerksbetriebe/Lager-
fläche/Friseur geeignet.
Telefon: 01 73 · 8 75 08 03

Anzeigentelefon:
03722/50 50 90 

Verlag & Druck KG



Wir gratulieren unseren Senioren
• Kurort Stadt Altenberg
am 12. Januar  zum 75. Geburtstag Herr Mühle, Erich
am 17. Januar zum 73. Geburtstag Herr Höhnel, Karlfried
am 18. Januar zum 75. Geburtstag Frau Richter, Hildegard
am 22. Januar zum 74. Geburtstag Frau Hönig, Gisela
am 22. Januar zum 76. Geburtstag Frau Knauthe, Marga
am 23. Januar zum 80. Geburtstag Frau Matthes, Judith
am 23. Januar zum 78. Geburtstag Frau Reuter, Annemarie
am 24. Januar zum 70. Geburtstag Herr Günter, Börner
am 24. Januar zum 75. Geburtstag Herr Kamprath, Artur
am 29. Januar zum 70. Geburtstag Herr Rhedey , Peter
am 29. Januar zum 84. Geburtstag Frau Pettermann, Marie
am 31. Januar zum 72. Geburtstag Frau Liebscher, Inge
am 02. Februar zum 74. Geburtstag Herr Gebert, Günter
am 03. Februar zum 71. Geburtstag Frau Fischer, Renate
am 03. Februar zum 76. Geburtstag Herr Langer, Kurt
am 04. Februar zum 73. Geburtstag Her Flemming, Heinz
am 04. Februar zum 72. Geburtstag Herr Langbein, Hans-Peter
am 05. Februar zum 74. Geburtstag Frau Höhnel, Annemarie
am 06. Februar zum 79. Geburtstag Herr Berger, Johannes
am 07. Februar zum 73. Geburtstag Frau Günther, Elli

• OT Bärenfels
am 19. Januar zum 72. Geburtstag Frau Kruse, Edith
am 07. Februar zum 79. Geburtstag Frau Göhler, Ursula
am 09. Februar zum 82. Geburtstag Herr Rudolph, Wolfgang
am 10. Februar zum 81. Geburtstag Herr Ulbrich, Heinz

• OT Falkenhain
am 12. Januar zum 87. Geburtstag Frau Berger, Hildegard
am 31. Januar zum 74. Geburtstag Herr Fuhrländer, Horst
am 05. Februar zum 96. Geburtstag Frau Tittel, Erna

• OT Fürstenau
am 26. Januar zum 79. Geburtstag Herr Böhme, Helfried
am 26. Januar zum 77. Geburtstag Herr Kadner, Werner
am 30. Januar zum 78. Geburtstag Frau Scharf, Edith

• OT Fürstenwalde
am 12. Januar zum 72. Geburtstag Frau Sommerschuh, Karin
am 13. Januar zum 72. Geburtstag Frau Lorenz, Renate
am 19. Januar zum 77. Geburtstag Herr Weibel, Wolfgang
am 21. Januar zum 82. Geburtstag Frau Friebel, Marga
am 23. Januar zum 71. Geburtstag Frau Bobe, Erika
am 31. Januar zum 83. Geburtstag Frau Geißler, Inge

• OT Liebenau
am 18. Januar zum 71. Geburtstag Frau Mühle, Ursula
am 29. Januar zum 79. Geburtstag Herr Lotze, Manfred
am 01. Februar zum 72. Geburtstag Frau Fischer, Renate
am 01. Februar zum 78. Geburtstag Frau Petzold, Ruth

• OT Löwenhain
am 11. Januar zum 72. Geburtstag Frau Nonnast, Edith
am 27. Januar zum 72. Geburtstag Herr Erhard, Tilo
am 02. Februar zum 79. Geburtstag Herr Walther, Horst
am 02. Februar zum 71. Geburtstag Frau Weinhold, Helga
am 03. Februar zum 79. Geburtstag Herr Herbrig, Ernst
am 03. Februar zum 92. Geburtstag Frau Kränsel, Erna

• OT Oberbärenburg
am 15. Januar zum 70. Geburtstag Frau Arnold,Karin
am 15. Januar zum 70. Geburtstag Herr Hempel, Frank
am 29. Januar zum 76. Geburtstag Frau Ohndorf, Rita
am 29. Januar zum 77. Geburtstag Herr Riedel, Rudolf
am 29. Januar zum 71. Geburtstag Herr Talarczyk, Günter

• OT Rehefeld-Zaunhaus
am 22. Januar zum 84. Geburtstag Herr Borrmann, Heinz

• OT Schellerhau
am 14. Januar zum 75. Geburtstag Herr Vach, Arno
am 16. Januar zum 73. Geburtstag Herr Böttcher, Siegfried
am 18. Januar zum 70. Geburtstag Herr Scheinert, Bernd
am 28. Januar zum 76. Geburtstag Frau Bender, Jutta
am 06. Februar zum 74. Geburtstag Frau Baudisch, Renate

• OT Waldbärenburg
am 06. Februar zum 90. Geburtstag Frau Klinger, Lotte

• OT Waldidylle
am 20. Januar zum 84. Geburtstag Herr Schütze, Werner
am 01. Februar zum 75. Geburtstag Frau Pietsch, Karin

• OT Zinnwald-Georgenfeld
am 15. Januar zum 77. Geburtstag Herr Gundig, Reginald
am 17. Januar zum 78. Geburtstag Frau Steiner, Helene
am 19. Januar zum 81. Geburtstag Frau Görl, Gerda
am 27. Januar zum 86. Geburtstag Frau Forkel, Zitta
am 27. Januar zum 75. Geburtstag Frau Grund, Christa
am 31. Januar zum 78. Geburtstag Herr Schwerdtfeger, Kurt
am 02. Februar zum 71. Geburtstag Herr Eichler, Dieter
am 05. Februar zum 84. Geburtstag Herr Forkel, Herbert
am 08. Februar zum 75. Geburtstag Frau Hartmann, Edeltraut
am 10. Februar zum 80. Geburtstag Herr Perner, Herbert
am 10. Februar zum 73. Geburtstag Herr Steinz, Siegfried

• Stadtteil Bärenstein
am 11. Januar zum 82. Geburtstag Frau Brümmer, Helga
am 13. Januar zum 72. Geburtstag Frau Löbel, Elisabeth
am 15. Januar zum 79. Geburtstag Frau Uhlig, Waltraut
am 16. Januar zum 80. Geburtstag Frau Baumgarten, Lisa
am 17. Januar zum 74. Geburtstag Herr Mende, Heinz
am 20. Januar zum 88. Geburtstag Frau Rahn, Gertrud
am 21. Januar zum 74. Geburtstag Frau Steinich, Brigitte
am 23. Januar zum 74. Geburtstag Herr Jachmann, Manfred
am 23. Januar zum 73. Geburtstag Frau Schmiedel, Erika
am 23. Januar zum 78. Geburtstag Herr Ungermann, Harald
am 24. Januar zum 80. Geburtstag Frau Bär, Gisela
am 24. Januar zum 75. Geburtstag Herr Bobe, Rudolf
am 26. Januar zum 74. Geburtstag Herr Bartels, Hans-Joachim
am 27. Januar zum 82. Geburtstag Frau Lorenz, Marlene
am 28. Januar zum 73. Geburtstag Frau Dietze, Erika
am 30. Januar zum 83. Geburtstag Frau Jäpel, Gerta
am 31. Januar zum 87. Geburtstag Frau Wenzel, Herta
am 03. Februar zum 76. Geburtstag Frau Rauscher, Annelies
am 04. Februar zum 77. Geburtstag Frau Kracht, Brunhilde
am 06. Februar zum 79. Geburtstag Herr Rothmann, Manfred
am 08. Februar zum 82. Geburtstag Herr Dietze, Alfred
am 08. Februar zum 86. Geburtstag Frau Weinhold, Liesbeth
am 09. Februar zum 72. Geburtstag Herr Eberth, Wolfgang

• Seniorenheim
am 19. Januar zum 91. Geburtstag Frau Zschörnig, Hedwig
am 28. Januar zum 96. Geburtstag Frau Schwenke, Gerda

• Stadtteil Geising
am 11. Januar zum 76. Geburtstag Frau Richter, Ursula
am 12. Januar zum 96. Geburtstag Frau Walther, Brunhilde
am 15. Januar zum 90. Geburtstag Frau Göhler, Ilse
am 15. Januar zum 71. Geburtstag Herr Grundig, Christian
am 16. Januar zum 88. Geburtstag Frau Hammer, Ilse
am 16. Januar zum 77. Geburtstag Frau Rudolph, Lieselotte
am 16. Januar zum 86. Geburtstag Herr Tröger, Walter
am 17. Januar zum 74. Geburtstag Frau Jungnickel, Helga
am 17. Januar zum 70. Geburtstag Herr Kleingünther, Uwe
am 20. Januar zum 73. Geburtstag Harr Büttner, Eckhard
am 25. Januar zum 83. Geburtstag Herr Heß, Werner
am 27. Januar zum 70. Geburtstag Frau Schmidt, Hildegard C
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Wir gratulieren

am 28. Januar zum 73. Geburtstag Frau Renger, Gisela
am 30. Januar zum 76. Geburtstag Herr Kadner, Eckhard
am 30. Januar zum 88. Geburtstag Herr Kott, Heinz
am 31. Januar zum 89. Geburtstag Herr Jähnichen, Harry
am 02. Februar zum 85. Geburtstag Frau Derr, Rosalia
am 02. Februar zum 78. Geburtstag Herr Flehmig, Lothar
am 02. Februar zum 81. Geburtstag Frau Fratzscher, Irene
am 07. Februar zum 78. Geburtstag Herr Ilte, Lutz
am 07. Februar zum 72. Geburtstag Frau Kliemt, Annemarie
am 08. Februar zum 73. Geburtstag Frau Schiller, Eveline

• Stadtteil Lauenstein
am 13. Januar zum 78. Geburtstag Herr Küchler, Siegfried
am 18. Januar zum 71. Geburtstag Herr Beer, Peter
am 18. Januar zum 73. Geburtstag Frau Segebrecht, Anita
am 22. Januar zum 83. Geburtstag Frau Weinhardt, Helga
am 23. Januar zum 72. Geburtstag Frau Wagner, Elfriede
am 05. Februar zum 75. Geburtstag Herr Günther, Karl
am 05. Februar zum 75. Geburtstag Frau Ritschel, Elisabeth
am 09. Februar zum 82. Geburtstag Frau Wenzel, Gerlinde
am 10. Februar zum 71. Geburtstag Frau Günzel, Christine

Geboren sind: Gestorben sind
Lehmann, Erwin Horst

OT Fürstenwalde
am 12. November 2012

Knauthe, Roland Gerhard
ST Bärenstein
am 13. November 2012 

Otto, Heinz Rudolf
Kurort Stadt Altenberg
am 14. November 2012

Irmscher, Hans Gerald
ST Geising
am 16. November 2012

Birkenzöller, Alfred Horst
OT Zinnwald-Georgenfeld
am 18. November 2012

Zschipke, Otto Walter Erhard
ST Geising
am 21. November 2012

Kadner, Ruth Irene
ST Bärenstein
am 22. November 2012

Liebscher, Horst Albert
OT Liebenau
am 23. November 2012

Ferber, Michael
ST Bärenstein
am 26. November 2012

Hinz, Erwin Heinz Herbert
ST Bärenstein
am 28. November 2012

Müller, Hildegard Susanne
ST Geising
am 28. November 2012

Kiefel, Jochen
Kurort Stadt Altenberg
am 1. Dezember 2012

Wächtler, Kerstin Gisela
Kurort Stadt Altenberg
am 6. Dezember 2012

Klingbeil, Hans-Erich
OT Schellerhau
am 8. Dezember 2012

• Nestler, Frida, ST Geising
am 13. November 2012

• Zeibig, Karl, ST Geising
am 20. November 2012

• Scholte van Mast, Fabrice, 
Kurort Stadt Altenberg
am 20. November 2012

• Menzel, Maximilian Richard, OT Gottgetreu
am 1. Dezember 2012

• Püschel, Till, Kurort Stadt Altenberg
am 1. Dezember 2012 

Standesamtliche Nachrichten

Im Ortsteil Hirschsprung brachte der Nikolaus am 6. Dezem-
ber 2012 nicht nur Süßigkeiten und kleine Geschenke, sondern
auch Bruno und Paul Hollmann gehören seit diesem Tag zur
Hirschsprunger Einwohnerschaft!
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VorschauGeheiratet haben:

Bock, Helmut und Liska Sylvia
OT Fürstenwalde, am 3. Dezember 2012

Ehejubiläen feierten:
Goldene Hochzeit

Brigitte und Manfred Laubert
OT Oberbärenburg, am 8. Dezember 2012

Luise und Günter Sommerschuh
OT Fürstenwalde, am 22. Dezember 2012

Christine und Wolfgang Schmidt
Kurort Stadt Altenberg, am 22. Dezember 2012

Annelies und Günter Tetzel
Kurort Stadt Altenberg, am 29. Dezember 2012

Gisela und Dietmar Engel
Kurort Stadt Altenberg, am 3. Januar 2013

Der Winter ist mit viel Schnee und wunderschönen sonnigen Tagen
zu uns gekommen. Jedermann ist motiviert, nach draußen zu
gehen und sich entweder auf Skiern zu amüsieren oder sich
gemütlich bei einem heißen Getränk mit Freunden zu treffen.
Beides können Sie voll und ganz beim 43. Schellerhauer Kammlauf
ausleben. Dieser findet am 27. Januar 2013 statt. Start/Zielbereich
ist am Landweg in Schellerhau. Pünktlich um 10:00 Uhr ist Start
der Männer und im Anschluss geht es weiter mit den Frauen,
Jugendlichen und Kindern.

43. Schellerhauer Kammlauf
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Geising
Ski und Eisfasching

1. Prunksitzung

Beginn 19.30 Uhr, Eintritt: 7,00 Euro

2. Prunksitzung

Beginn 19.30 Uhr, Eintritt: 6,00 Euro

3. Prunksitzung

Beginn: 19.30 Uhr, Einritt: 11,00 Euro (Saalkarte), 8,00 Euro (Hauskarten)

Großer Faschingsumzug

Beginn: 14.00 Uhr, Eintritt: 2,00 Euro (Plakette)

Kinderfasching mit buntem Programm im Leitenhof
Beginn: 15.00-17.00 Uhr, Eintritt: 0,50 Euro
Faschingsausklang mit Prinzenentkrönung
Beginn: 19.30 Uhr, Eintritt: 0,99 Euro

»Geising tanzt
die 50-er«

02.02.2013

08.02.2013

09.02.2013

10.02.2013

12.02.2013

Kartenvorbestellung: per Mail an: tickets.ski-eisfasching@web.de oder
bei Altenberg Touristeninfo, Lust auf Zuhause (Drogerie), Blumenboutique Kadner,
Schuhladen "Gut zu Fuß"
Kartenvorverkauf: 02.02.2013 von 10-12 Uhr im Leitenhof

Vorsitzende und Vorstand laden alle Heimatfreundinnen und
Heimatfreunde zur Jahreshauptversammlung ein: 
• am Sonntag, dem 26. Januar 2013, 14:30 Uhr,

im Berghotel „Schellhas“ in Geising.

Tagesordnung u. a.:
• Rechenschaftsbericht
• Finanzbericht 
• Bericht der Revisoren
• Diskussion und Bestätigung der Berichte 
• Vorschläge und Arbeitsplan 2013
• Beschlussfassungen

Regine Klapczynski, Vorsitzende

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Erzgebirgszweigvereins Geising

Aus der ganzen Bundesrepublik werden Sportler erwartet, welche
an dem Schellerhauer Sportereignis teilnehmen. Die Sportgemein-
schaft Schellerhau versucht alles, um den Ansprüchen der Wett-
kämpfer zu genügen und allen eine schöne Zeit zu bieten. Viele
nehmen an internationalen Wettkämpfen teil und sind somit einen
hohen Standard gewohnt. Durch die Unterstützung des Kreis-
sportbunds Sächsische Schweiz/Osterzgebirge kann die Sportge-
meinschaft diesem gerecht werden.
In den letzten Jahren wurden Teilnehmer und Gäste mit Bilder-
buchwetter und schnellem Schnee verwöhnt. Auch beim aktuellen
Kammlauf hoffen die Organisatoren auf schneesichere Tempera-
turen gebündelt mit viel Sonnenschein, sodass auch die Zuschau-
er Spaß am Spektakel finden, denn nicht nur für die Sportler wird

gut gesorgt. Bei heißen Getränken, Speisen und guter Musik lässt
es sich ganz gut am Streckenrand aushalten. 
Wenn Sie Interesse am 43. Schellerhauer Kammlauf haben, können
Sie sich gerne auf der Internetseite www.schellerhauer-
kammlauf.de des Vereins informieren. Dort finden Sie alle Informa-
tionen um teilnehmen zu können. Die Sportgemeinschaft Scheller-
hau würde sich sehr über Ihre Teilnahme oder Ihren Besuch freuen.

Carolin Rümmler
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Neue Rufnummern 
im Altenberger Rathaus
Rufnr. Neu  . . . . .Name  . . . . . . . . . . . . . . . .Bereich

333-0  . . . . . . . . .Bürgerbüro / Zentrale
333-11  . . . . . . . .Herr Kirsten  . . . . . . . . . . . .Bürgermeister
333-11  . . . . . . . .Frau Bock  . . . . . . . . . . . . .Vorzimmer Bürgermeister
333-13  . . . . . . . .Frau Wackwitz . . . . . . . . . .Vertragswesen
333-14  . . . . . . . .Frau Morgenstern  . . . . . . .Sitzungsdienst
333-16  . . . . . . . .Herr Metze  . . . . . . . . . . . .Friedensrichter
333-18  . . . . . . . .zentrales Faxgerät
333-20  . . . . . . . .Frau Weise  . . . . . . . . . . . .Hauptamtsleiterin
333-21  . . . . . . . .Frau Stübner  . . . . . . . . . . .Vorzimmer Hauptamtsleiterin
333-23  . . . . . . . .Frau Friebel  . . . . . . . . . . . .Lohn / Gehalt
333-25  . . . . . . . .Bücherei
333-26  . . . . . . . .Bücherei
333-30  . . . . . . . .Herr Gabler  . . . . . . . . . . . .Bauamtsleiter
333-31  . . . . . . . .Frau Steinigen  . . . . . . . . . .Vorzimmer Bauamtsleiter
333-32  . . . . . . . .Frau Wenzel . . . . . . . . . . . .Bauverwaltung
333-33  . . . . . . . .Herr Gössel  . . . . . . . . . . . .Kommunalwirtschaft
333-34  . . . . . . . .Frau Pellmann  . . . . . . . . . .Kommunalwirtschaft
333-35  . . . . . . . .Herr Grießbach  . . . . . . . . .Bauverwaltung
333-40  . . . . . . . .Herr Fischer . . . . . . . . . . . .Büro des Bürgermeisters
333-41  . . . . . . . .Frau Donat  . . . . . . . . . . . .Standesamt, Versicherungen
333-42  . . . . . . . .Bürgerbüro / Gewerbe
333-43  . . . . . . . .Fax Bürgerbüro
333-47  . . . . . . . .Herr Püschel  . . . . . . . . . . .Ordnungsangelegenheiten / 

Feuerwehrwesen
333-49  . . . . . . . .Frau Reuter  . . . . . . . . . . . .Ordnungsangelegenheiten 
333-50  . . . . . . . .Frau Tittel  . . . . . . . . . . . . .Kämmerin
333-51  . . . . . . . .Frau Weinhold  . . . . . . . . . .Buchung
333-52  . . . . . . . .Herr Wiethe  . . . . . . . . . . . .Doppik
333-53  . . . . . . . .Frau Beer . . . . . . . . . . . . . .Steuern
333-54  . . . . . . . .Frau Täuber . . . . . . . . . . . .Buchung
333-55  . . . . . . . .Frau Tandler  . . . . . . . . . . .Steuern
333-56  . . . . . . . .Frau Behrisch  . . . . . . . . . .Buchung / Kasse
333-57  . . . . . . . .Frau Kunze  . . . . . . . . . . . .Doppik
333-58  . . . . . . . .Frau Weichelt  . . . . . . . . . .Buchung Hermsdorf
333-59  . . . . . . . .Frau Lehrig  . . . . . . . . . . . .Liegenschaften
333-65  . . . . . . . .Chor
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Rückblick

Immer am 3. Adventswochenende findet in
Altenberg der Weihnachtsmarkt statt.
Gemütlich, erzgebirgisch lebt dieser kleine
Markt hauptsächlich von den Altenberger
Vereinen. Sie sind hier präsent und bieten
den Besuchern viele verschiedene
Leckereien und Köstlichkeiten an. 
Ebenso zum Altenberger Weihnachtsmarkt
gehört die Abholung des Riesenstollens bei

der Bäckerei Braun. Gemeinsam mit Berg-
mann und Engel, Kräuterfrau und Kräuter-
mann, Weihnachtsmann sowie in diesem
Jahr den sieben Zwergen holt Bürgermei-
ster Thomas Kirsten diesen höchstpersön-
lich ab und bringt ihn zur Bühne, um ihn
dann anzuschneiden und gegen eine kleine
Spende an die Besucher des Weihnachts-
marktes zu verteilen. An alle Beteiligten

und an die Bäckerei Braun dafür ein großes
Dankeschön!
Das bunte Bühnenprogramm, die Bastel-
stube im Loipenhaus, die erzgebirgische
Handwerkskunst im Tourist-Info-Büro
sowie der Lampionumzug runden das
Angebot ab und machen den Altenberger
Weihnachtsmarkt jedes Jahr zu einem
besonderen Erlebnis.

Altenberger Weihnachtsmarkt

Alle Jahre wieder – wie es in einem bekann-
ten Weihnachtslied heißt – feiern wir Senio-
ren unsere Weihnachtsfeier im festlich
geschmückten Knappensaal. So auch in
diesem Jahr. Und es war, so wurde mir von
vielen Seiten bestätigt, ein wunderschönes
Fest. Wieder einmal konnten wir so richtig
schlemmen: Kaffee, Stollen, Kekse, Bier,
verschiedene Weine und dazu noch ein
tolles Buffet. All das hielt Fam. Giemsa für
uns bereit. Es ist für uns immer wieder toll
zu erleben, dass es so viel Großzügigkeit in
unserer Zeit noch gibt! Danke Euch dafür!
Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken
ergriff unser Bürgermeister das Wort und
erzählte uns von Ereignissen in Altenberg
in der vergangenen Zeit. Danach hatten
Madelaine und Tino Wolf das Sagen bzw.
Singen. Mit ihrer schönen Stimme sang
sich Madelaine in unsere Herzen. Ihr Mann

Tino begleitete sie und erzählte lustige und
besinnliche Geschichten zur Winterzeit.
Beide verstanden es, uns auf die nahende
Weihnachtszeit einzustimmen. Danke auch
Euch!
Dann konnten wir wieder einmal Eric
Knauthe und Wolfgang Klemmer mit ihrer
Musik genießen. Wolfgang, begleitet von
Eric, sang erzgebirgische Weisen, bekann-
te Volkslieder und brachte uns in eine tolle
Stimmung. Viele Lieder konnten wir mitsin-
gen; wir schunkelten und waren alle gut
drauf. Auch Euch beiden herzlichen Dank!
Ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest
ist nun wieder einmal Geschichte.

Für mich auch heute die Gelegenheit, um
mich bei Euch (bei Ihnen) ganz herzlich
dafür zu bedanken, dass Ihr (Sie) mir viele
Jahre die Treue gehalten habt. Nach 20

Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit
für die Altenberger Senioren
möchte ich nun diese Aufgabe
beenden. Es hat mir viel Spaß
gemacht, war zwar nicht immer
ganz leicht, aber ich habe nichts
bereut. Doch irgendwann muss
man Tschüss sagen! Bei der
nächsten Feier möchte ich gern
mit Euch gemeinsam dabei sein
und mich mit Euch freuen, wenn
alles wieder so gut klappt. Meine
„Mädels“ im Klub werde ich,
wenn sie mich brauchen, hin und
wieder mal unterstützen. Bei der

Stadtverwaltung Altenberg möchte ich
mich ebenfalls herzlich bedanken, ich habe
gern mit Ihnen zusammen gearbeitet. Und
an Thomas Kirsten geht ein herzliches
Dankeschön für seine netten Worte zum
Abschied und für das schöne Geschenk.
Was ich weiterhin tun werde, ist das Orga-
nisieren von Ein- oder Mehrtagesfahrten,
solange es die Gesundheit zulässt.

Zu den Fahrten habe ich auch gleich noch
einige Hinweise:
1. vom 22.07. bis 27.07.2013 fahren wir

nach Baabe, Insel Rügen, u. a. mit
Besuch der Störtebeker Festspiele

2. vom 03.09. bis 05.09. 2013 besuchen
wir Hamburg und die Bundesgarten-
schau mit vielen Überraschungen

3. am Sonntag, dem 06. Oktober, sind wir
wieder zu Gast in der Schunkelscheune
in Hermsdorf beim Auftritt der  STYRO-
LER zum Herbstfest

4. und wer die STYROLER privat in ihrer
Heimat im Brixental erleben möchte,
kann mit uns vom 11. bis zum 14.
August 2013 nach Tirol fahren (mit vielen
tollen Erlebnissen).

Wenn Interesse besteht, eine Fahrt mitzu-
machen, bitte bei mir anrufen (31788).

Ich wünsche Ihnen und uns allen für das
Jahr 2013 alles, alles Gute, vor allem viel
Gesundheit und immer ein wenig Freude!

Ihre Bärbel Roetsch

Seniorenweihnachtsfeier in Altenberg
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Rückblick

Frauensport beim TSV Bärenstein. Jährlich
sind es ca. 50 Übungsabende, 2 Tages-
wanderungen, Teilnahme an Bärensteiner
Veranstaltungen und natürlich eine Weih-
nachtsfeier. 
Am 7. Dezember war es so weit, wir 20 Frau-
en fuhren mit dem Zug nach Altenberg. Über
die verschneite Landschaft erreichten wir die
Geisingbergbaude. Marco Klein erwartete
uns mit gut geheiztem Kachelofen, nett
dekorierten Tischen und diversen Getränken.
Zu unseren Ritualen gehören ein kurzer
Rückblick auf das Sportjahr und ein Danke-

schön an unsere Übungsleiter Christine
Kohlmann und Susi Wenzel.
Mit Unterstützung von Karin Klein erhielten
wir alle recht schnell unser Abendessen.
Bei Gesprächen, Witzen und Glühwein
verging die Zeit wie im Flug. 
Wir rüsteten uns zum Abstieg nach Bären-
stein. Mit Stirnlampen und Laternen ging
es hinunter. Die Geisingbergwiesen,
welche uns im Frühling mit Trollblumen und
Orchideen begeistern, verlangten volle
Konzentration. Knietief versanken wir im
lockeren Schnee. Als wir die Bärensteiner

Straße sahen, freuten wir uns über das
„Riffelmuster“ der Pistenraupe. 
Durch die kalte Winternacht wanderten wir
zum Dorfanfang. Als Belohnung gab es nun
ein selbstgebrautes Schlehenschnäpschen
aus Christines Rucksack. Bei -10 Grad und
Sternenhimmel erreichten wir um Mitter-
nacht wieder Bärenstein.
Es war eine zünftige, romantische und ganz
besondere Weihnachtsfeier! Danke an die
Organisatoren und an Marco Klein.

Krista Uhlig

Weihnachtsfeier einmal anders

Alle Jahre wieder, wie es in dem alten
Weihnachtslied heißt, so findet am dritten
Adventssonntag auf dem Lauensteiner
Markt der traditionelle kleine, romantische
Weihnachtsmarkt statt. Und so wie es in
Lauenstein ebenfalls Tradition ist, wird
dieser mit viel festlicher Musik begangen.
Den Auftakt bildete in diesem Jahr ein
Konzert mit dem Ensemble „corda antiqua“
der Elbland-Philharmonie Sachsen in unse-
rer Kirche St. Marien und Laurentin. Die
Kurrendekinder sangen im Anschluss
Weihnachtslieder und erfreuten damit die
Marktbesucher. Wenn alle Laternen und
Lichter angezündet sind, beglückt uns seit
vielen Jahren der Posaunenchor aus Liebe-
nau mit Liedern zum Fest.

Für unsere kleinen Marktbesucher ist
natürlich ein anderes Ereignis viel wichti-
ger: Sie warten gespannt auf den Weih-
nachtsmann. Dass er auch in diesem Jahr
mit einem prall gefüllten Geschenkesack
anreisen konnte, verdanken wir unseren
Sponsoren, den Firmen Elektro Brückner,
Andenken Krause, Frisör Mäder, Fleische-
rei Pfeifer, Bäckerei Richter, Getränkeeck
Schöne, Baumarkt Team Work, Lebensmit-
tel Zier und der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden. Ihnen spreche ich meinen Dank
für die schönen Geschenke im Namen der
Kinder aus.

Eine große Bereicherung unseres Weih-
nachtsmarktes sind die Veranstaltungen im

Schloss Lauenstein. Pünktlich zu Beginn
können die Kinder kleine Geschenke
basteln oder eine Märchenführung erleben.
Die großen Besucher lädt ein Teestübchen
zum Verweilen ein, dazu können sie eine
romantische Führung bei Kerzenschein
durch das Museum erleben.

Allen unseren aktiven Helfern, die uns in
der Vorbereitung, der Durchführung und
beim Abbau der Marktstände unterstützt
haben, möchte ich meinen besonderen
Dank aussprechen. Ohne sie könnte der
Weihnachtsmarkt nicht stattfinden.

Siegfried Rinke

Lauensteiner Weihnachtsmarkt

Bilder Kay G. Hardelt
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die Bimmelbah Musikanten wünschen
(Ihnen) Euch ein gesundes, friedliches und
erfolgreiches Jahr 2013.
Das Jahr 2012 war ein sehr erfolgreiches
für die Bimmelbah‘ Musikanten. In vielen
Veranstaltungen erfreuten wir unsere
Zuschauer mit neu gestalteten Program-
men in einer bunten Mischung aus moder-
ner und traditioneller Erzgebirgsmusik.
Neben vielen Veranstaltungen in unserer
Region gaben wir u. a. ein Konzert gemein-
sam mit dem Bergsteigerchor „Bergfinken“
in Dresden und ein schönes Konzert auf
dem Tag der Sachsen in Freiberg. Zum
Naturmarkt in Schellerhau spielten wir für
die Gäste dieser schönen Veranstaltung.
Unser neues Weihnachtslied „Weihnacht
am Kamin“ war Teil der Weihnachtssen-
dung von „So klingt´s bei uns im Arzgebirg“
im MDR Fernsehen. Die beiden brandneu-

en Lieder „Heit gieh mer feiern“ und Arzge-
birg, mei Haamitland“ platzierten sich sehr
erfolgreich in der volkstümlichen Hitparade
von MDR 1 Radio Sachsen.  Wir bedanken
uns bei allen Freunden und Fans, die mit für
diese Titel abgestimmt haben. 
Großer Dank gilt auch allen Hotels und
Veranstaltern in unserer Region für die sehr
gute Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr. 2013 feiern wir unser 30-jähriges
Jubiläum. 
Wir feiern dieses Jubiläum gemeinsam mit
den Kreuzwaldmusikanten am 13. und 14.
April in der Schunkelscheune in Hermsdorf.
Das „Jubiläumsfest der Volksmusik“ wird
ein geselliger Nachmittag mit viel guter
Musik und Spaß aus dem Erzgebirge. Für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Unter 035057 / 51383 können bereits jetzt
Karten reserviert werden. 

Liebe Freunde und Fans der Bimmelbah´ Musikanten, liebe Erzgebirger,

Die Direktoren der Schule „EOS Glückauf“  ab 1962:
1962 bis August 1972 Dr. Lothar Fritsche
August 1972 bis Oktober 1972 Herr Brackmann
Oktober /November 1972 Artur Kamprath als amtierender Direktor
Dezember 1972 bis 1977 Siegmar Fleischer in Altenberg
1977 bis 1987 im Schulteil Dippoldiswalde
1987 bis 2004 Dr. Frank Heyne

Die Direktoren der Kinder- und Jugendsportschule ab 1977:
1977 bis 1978 Herr Reimann
1978 bis 1985 Gottfried Kästner
1985 bis Januar 1992 Peter Mundt
Jan. 1992 bis Aug. 1992 Peter Zimmer als kommissarischer Leiter

Die Direktoren  des Gymnasiums „Glückauf“
1992 bis 2004 Oliver Müller  als Direktor des Altenberger

Gymnasiums
ab 2004 Volker Hegewald als Direktor des Gymnasiums

Dippoldiswalde/Altenberg

Das „Schutzhaftlager Altenberg“ existierte vom 5. März 1933 bis zum 27. Mai 1933.
Es war durchschnittlich mit 100 Gefangenen belegt. Nach seiner Auflösung kamen die
Häftlinge nach Hohnstein und nach Dresden.

Das Foto stammt von Clausnitzer; aus der Broschüre „Kampferfülltes Leben“.

Ergänzungen zum „Altenberger Boten“ Dezemberausgabe 2012/S.13

„Wirtschaft auf dem Lande – Vielfalt als
Potential für Standortvorteile“

Trotz des schneereichen Nikolaustages
fanden sich am 06.12.2012 70 Teilnehmer
im Vereinshaus in Kreischa zur gemeinsa-
men Regionalkonferenz des Landschaf(f)t
Zukunft e.V. mit den ILE-Gebieten „Silber-
nes Erzgebirge“ und „Sächsische Schweiz“
ein. 

Die nunmehr zweite gemeinsame Veran-
staltung der beiden Managements hatte
neben der Berichterstattung beider Regio-
nen diesmal das Thema „Wirtschaft auf
dem Lande“ im Fokus.
Nachdem „Hausherr“ Frank Schöning,
Bürgermeister von Kreischa, einleitende
Worte über seine Gemeinde und das neu
gestaltete Vereinshaus sprach, gaben die
Referenten Einblicke in die kleingliedrigen

und vielfältigen (natur-) räumlichen, sozio-
kulturellen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, welche unseren Kommunen
und ihren Partnern für die Entwicklung
tragfähiger Kreisläufe als Potenzial für
ländliche Entwicklung zur Verfügung
stehen.
Einerseits wurde vom „gesunden Bran-
chenmix“ und der wirtschaftsstärksten
Region Mittelsachsens gesprochen, ande-

Gemeinsame Regionalkonferenz der ILE-Gebiete „Silbernes Erzgebirge“ und 
„Sächsische Schweiz“ des Landschaf(f)t Zukunft e. V. 2012
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Die letzten Winter haben es gezeigt:
Schnee und Eis können allen Verkehrsteil-
nehmern extreme Schwierigkeiten bereiten
und das öffentliche Leben teilweise lahmle-
gen. Wenig geräumte und gestreute
Straßen, Nebenstraßen und Anwohner-
straßen nicht oder nicht ausreichend
geräumt, steilere Straßen nicht bestreut
und spiegelglatt, geräumte Fahrspuren zu
eng für das Entsorgungsfahrzeug sind
dann an der Tagesordnung.
Für die Abfallentsorgung bringt das riesige
Probleme mit sich: Von Grundstücken
könnten über einen längeren Zeitraum die
bereitgestellten Abfallbehälter nicht geleert
werden. 

Ist der Restabfallbehälter voll, können
ZAOE-Restabfallsäcke verwendet werden!

• Diese sind in allen Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, auf den ZAOE-Wertstoff-
höfen und in der Geschäftsstelle des
Verbandes gegen eine Gebühr erhältlich.
Einen Restabfallsack zu bevorraten ist
angesichts der Wetterkapriolen sinnvoll. 

• Hat sich die Wetterlage entspannt und
die Müllabfuhr funktioniert wieder, kann
der Sack neben den Restabfallbehälter
am Entleerungstag bereitgestellt werden.
Die Abholung ist mit dem Erwerb des
Sackes bereits abgegolten. Für den bis
dahin nicht geleerten Restabfallbehälter
entsteht selbstverständlich keine Ge-
bühr, erst bei der Leerung.

• Restabfallsäcke (ebenso Gelbe Säcke)
können aber auch an allen Wertstoffhö-
fen und Umladestationen des ZAOE oder

an amtlich mitgeteilten Plätzen unent-
geltlich abgegeben werden.

Den Restabfallbehälter an einer anderen
Stelle bereitstellen.
• Ist die Straße über eine längere Zeit nicht

befahrbar, so könnte der Restabfall-
behälter, wenn es die Verhältnisse zulas-
sen, zum Entsorgungstermin an die
nächstberäumte Straße gestellt werden.

• Papierbehälter und die Gelben Säcke soll-
ten im Grundstück solange zwischengela-
gert werden, bis sich die Lage wieder
entspannt hat. Ist das aus Platzgründen
nicht möglich, so sind die Gelben Säcke
ebenfalls an dieser Straße abzustellen.

Der ZAOE bittet alle Anwohner, sich auch
auf den Internetseiten des Verbandes unter
www.zaoe.de oder in der Tagespresse zu
informieren.

rerseits fehlt jedoch der Fachkräftenach-
wuchs. Eine bedeutende Grundlage ist das
Wissen um die wirtschaftliche Vielfalt unse-
rer Region. Deshalb muss das Interesse
der Schüler und ihrer Eltern geweckt
werden. 
In Heidenau ist dies mit einem Elternbrief
und einer Einladung zu einer Jobbörse
geglückt, welcher keine „Zwangsveranstal-
tung“ signalisierte. Ergebnis: eine rege Teil-
nahme der Schüler.  
In Frauenstein entsteht beispielsweise
Schritt für Schritt ein Netzwerk zwischen
Kommune und Gewerbe, nach dem Motto
„Es geht voran – wenn alle anpacken“ um
voneinander zu profitieren. Im neu gegrün-
deten Gewerbestammtisch sitzen erstmals
viele Unternehmen an einem Tisch. Koope-
rationen zum gegenseitigen Vorteil kann im

Großen wie im Kleinen Wirkung zeigen –
entscheidend ist, dass Geld und Nutzen in
der Region bleiben!
Die  beiden ILE-Gebiete berichteten, dass
von 2008 bis 2012 über 58 Mill. Euro reine
Fördermittel durch die engagierte Arbeit
aller Gremien und Behörden in Projekte

umgewandelt wurden. Die Ziele für die
kommenden Jahre sind gesteckt – nun
hängt viel davon ab, wie sich EU, Bund und
Länder im neuen Förderzeitraum zur ländli-
chen Entwicklung positionieren. Zumindest
erfuhren die Gäste der Konferenz von EU-
und Landesvertretern, dass aufgrund der
erfolgreich umgesetzten Projekte am
Förderansatz festgehalten werden soll,
jedoch mit bedeutend weniger Budget. Wie
für Sachsen die Karten genau gelegt
werden, konnte Herr Gellner, Abteilungslei-
ter ländliche Entwicklung vom SMUL
dagegen noch nicht mitteilen.

Informationen zur Veranstaltung und zu
Ergebnissen in den ILE-Gebieten finden
Sie unter: 
www.landschaftzukunftev.de 

Der Winter hat Einzug gehalten –
was tun, wenn die Müllabfuhr nicht mehr funktionieren kann?

In einem beispielgebenden Projekt, der
IMuRa-Studie (= internationale, multizentri-
sche Radon-Studie), wurde die Wirksamkeit
der Radontherapie in mehreren Kurzentren
geprüft und damit die Heilkraft des Radons
unter Beweis gestellt. Eine Senkung des
Verbrauchs von schmerzstillenden Medika-
menten konnte bestätigt werden.
Diese klinische Studie untersuchte in 6
Radonkurzentren Deutschlands und Öster-
reichs die Wirksamkeit der Radonbehand-
lung auf die Schmerzsituation bei chroni-
schen Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates. Weiter erfolgte eine genaue Analyse
des Medikamentenverbrauchs und der Funk-
tionsbeeinträchtigung betroffener Gelenke. 
665 Probanten mit unterschiedlichen
Krankheitsbildern wie Morbus Bechterew,

rheumatoide Arthritis oder Arthrosen
wurden in einem verblindeten Vergleich
gegenübergestellt: Die eine Hälfte der Teil-
nehmer wurde mit Wärme bzw. Warmwas-
ser therapiert, die andere einer Behandlung
mit dem Radonwannenbad bzw. einer
Radonheilstolleneinfahrt unterzogen.
Die Ergebnisse belegen, dass die mit
Radon behandelte Gruppe eine signifikant
deutlichere Schmerzreduktion erreichte.
Auch die Überlegenheit der Radontherapie
in puncto Nachhaltigkeit konnte erneut
bewiesen werden. 
Zudem konnte eine signifikante Reduktion
des Schmerzmittelverbrauchs festgestellt
werden. In Auswertung befinden sich
zusätzlich Blutproben, die von Teilnehmern
in einigen Zentren genommen wurden. Von

diesen erwartet man weitere Erkenntnisse
zu den Mechanismen der Radontherapie
und neuen Entwicklungsfeldern.
Da die Studie als randomisierte, kontrollier-
te und teilweise verblindete Studie in
verschiedenen, voneinander unabhängigen
Zentren in Österreich und Deutschland
durchgeführt wurde, erfüllt sie die Klasse
1b laut den Konzepten der evidenzbasier-
ten Medizin. Sie ist daher ein wesentlicher
Schritt zu einer künftig breiteren Anerken-
nung der Radontherapie als physikalisches
Heilmittel im Rahmen der Heilmittelkatalo-
ge. Die IMuRa-Studie bildet somit den
Anfang weiterer übergreifender Studien zur
Radontherapie mit dem gemeinsamen Ziel
einer langfristigen Steigerung der Bewer-
tung durch Ärzte und Versicherungen.

Internationale multizentrische Radon-Studie belegt schmerzlindernde Wirkung
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Vergrößerung der Landeswaldforstre-
viere auf 1.700 ha

Zum 01.01.2013 hat sich die Territorial-
struktur für die Landeswaldreviere im
Forstbezirk Bärenfels geändert. In Umset-
zung der Entwicklungskonzeption „Sach-
senforst 2020“ und zeitgleich mit dem
Stichtag der Zehnjahresplanung der
Forsteinrichtung für den Landeswald
wurde die Anzahl der Landeswaldreviere
im Forstbezirk Bärenfels von zwölf auf elf
reduziert. 
Für zehn Forstreviere innerhalb des Forst-
bezirkes wurden die Waldflächen neu

geordnet und damit die Zuständigkeit der
Revierleiter territorial erweitert.
Das Forstrevier Seyde wurde aufgelöst und
die Waldflächen den umliegenden Revie-
ren zugeordnet. Der Kreuzwald gehört nun
dem Forstrevier Bärenfels an und der
Spitzberg sowie die südlich davon gelege-
nen Waldgebiete liegen in der Zuständig-
keit des Forstrevieres Schellerhau.
Herr Uwe Liebscher, der bis Jahresende
2012 Revierleiter des Forstreviers Seyde
war, übernahm zum Jahresbeginn das neu
zugeschnittene Forstrevier Bärenfels mit
Dienstsitz im Waldschulheim Wahlsmühle.
Herr David Herold, der bis Jahresende das
Forstrevier Bärenfels führte, ist nunmehr
zuständig für die Beratung und Fortbildung
privater Waldbesitzer und für die Betreu-
ung kommunaler und kirchlicher Wälder als
Sachbearbeiter PKW. 
Der Revierdienstsitz des Forstreviers
Seyde in der Gemeindeverwaltung Herms-
dorf/E. wurde zum Jahresende geschlos-
sen. Alle anderen Revierdienststellen blei-
ben unverändert.

Dienstsitz:
Revier 04 Bärenfels
Revierleiter: Herr Liebscher
Tel.: (035052) 22329

Niederpöbel 37
01762 Schmiedeberg

Dienstsitz:
Revier 01 Schellerhau
Revierleiter: Herr Heinze
Tel.: (035052) 29834
Hauptstraße 41
01773 Altenberg (OT Schellerhau)

Dienstsitz:
Revier 02 Rehefeld
Revierleiter: Herr Teubner
Tel.: (035057) 51361
Talstraße 26
01773 Altenberg (OT Rehefeld-Zaunhaus)

Dienstsitz:
Revier 05 Hirschsprung 
Revierleiter: Herr Funke, Thomas 
Tel.: (035056) 23714

Revier 06 Oberfrauendorf 
Revierleiter: Herr Funke, Achim
Tel.: (035056) 23712
Am Forstamt Nr. 33
01773 Altenberg (OT Hirschsprung)

Sprechzeiten: 
Donnerstags von 16.00 – 18.00 Uhr

Organisationsänderung im Forstbezirk Bärenfels zum 01. Januar 2013

In den Winterferien vom 04.02. bis
14.02.2013 findet im Familienzentrum des
Deutschen Kinderschutzbundes KV Säch-
sische Schweiz – Osterzgebirge e.V.  in
Dippoldiswalde wieder ein abwechslungs-
reiches Programm statt.
In der 1. Woche beschäftigen wir uns mit
den Kinderrechten, die in der UN-Kinder-
rechtskonvention festgehalten sind. Einige
der dort festgeschriebenen Rechte wie das
Recht auf Leben, Recht auf Bildung, Recht
auf Schutz vor Gewalt scheinen auf den 1.
Blick selbstverständlich. Aber nicht allen
Kindern geht es so in Deutschland oder auf
der Welt.
Wir wollen mit einer Phantasiereise,
Geschichten und Spielen zu den Kinder-
rechten, einem Theaterstück und der Frage,
wie Kinder in anderen Ländern aufwachsen,
den Kinderrechten auf die Spur gehen.
In der 2. Woche wollen wir unserer Kreati-
vität freien Lauf lassen und aus wenigen
Dingen viel machen, z. B. Musikinstrumen-
te selbst herstellen oder aus Müll Kostüme
gestalten, die wir dann zur Faschingsparty
präsentieren. 

Montag, 04.02.
Phantasiereise und Eröffnung einer
Ausstellung mit selbstgemalten Plaka-
ten

Dienstag, 05.02.
wir gestalten ein Theaterstück zu den
Kinderrechten

Mittwoch, 06.02.
Wie wachsen Kinder in Afrika auf?

Donnerstag, 07.02.
Spiele aus aller Welt und asiatisches
Mittagessen

Montag, 11.02.
Musikinstrumente selbst gebaut und
wir geben ein Konzert

Dienstag, 12.02.
selbstgemachte Kostüme aus Müll mit
Präsentation

Mittwoch, 13.02.
Situationen von Kindern in anderen
Ländern, die von Müll leben

Donnerstag, 14.02.
kleine Geschenke selbstgemacht zum
Valentinstag

Das Ferienangebot ist für Kinder von 6 bis
14 Jahren. Es findet Montag bis Donners-
tag von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. Der
Preis beträgt täglich 3,50 EUR, wobei das
Mittagessen inklusive ist. Das Projekt wird

gefördert von der Deutschen Kinderschutz-
bund Stiftung.  

Des Weiteren veranstaltet der Deutsche
Kinderschutzbund KV Sächsische Schweiz
– Osterzgebirge e.V. Selbstbehauptungs-
kurse für Mädchen und Jungen im Alter von
10 bis 13 Jahren. Dafür werden qualifizier-
te Trainer/Trainerinnen aus Dresden einge-
laden. Genauere Informationen hierzu
erhalten Sie auf der Homepage des Vereins
oder unter der unten genannten Nummer.

Telefonische Anmeldung ist unter 03504/
600960 möglich. Das Programm ist unter
www.kinderschutzbund-soe.de zu finden. 

Unser Ferienprogramm im Winter 2013
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Gottesdienste im Gemeindegebiet (*)

13. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Altenberg, Fürstenwalde, Johnsbach
10.30 Uhr Bärenstein, Geising, Oberbärenburg

20. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Liebenau, Schellerhau
10.30 Uhr Fürstenau, Zinnwald

27. Januar – Septuagesimae
09.00 Uhr Altenberg, Fürstenwalde, Johnsbach
10.30 Uhr Bärenstein, Geising, Lauenstein, Oberbärenburg

3. Februar – Sexagesimae
09.00 Uhr Altenberg, Liebenau, Johnsbach (Zeit der Stille)
10.30 Uhr Fürstenau, Oberbärenburg

(*) – Es sind hier nur die Gottesdienste aufgeführt, die das Gemein-
degebiet der Stadt Altenberg mit ihren Ortsteilen betreffen. Die
Kirchspiele Dippoldiswalde (betrifft Kipsdorf) sowie Glashütte
(betrifft Bärenstein, Falkenhain, Johnsbach) liegen zu einem Groß-
teil außerhalb des kommunalen Gemeindegebietes von Altenberg.
Es finden also weitere Gottesdienste im jeweiligen Kirchspiel statt,
die hier nicht aufgeführt werden.

Kirchennachrichten

Informationen der Ev.-Luth. Kirchgemeinden rund um den Geisingberg

Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstag 2013: Frankreich
Anstelle des Länderabends zur Vorbereitung auf den Weltgebets-
tag wird es diesmal ein regionales Vorbereitungstreffen in der
Altenberger Kirche für alle geben. Wenn Sie Interesse haben, dann
kommen Sie am Samstag, 19. Januar, in der Zeit 9:30 – 13:00 Uhr
in die Altenberger Kirche.

Kontakt zu den Kirchgemeinden/Kirchspielen:
• Pfarramt Altenberg (für Altenberg, Zinnwald, Schellerhau,

Oberbärenburg) – 
Pfarrerin S. Hacker (035056-395010)
Dippoldiswalder Str. 6, Altenberg - Tel.: 035056-32388, 
pfarramt@kirche-altenberg.de

• Pfarramt Geising (Geising, Fürstenwalde, Fürstenau, Lauen-
stein, Liebenau) –
Pfarrer/in M. u. F. Lüdeking (035056-31856)
Hauptstr. 26, Geising - Tel.: 035056-31856, kg.geising@evlks.de

• Pfarramt Glashütte (Bärenstein) –
Pfarrer Thomas Günther (035053-30328)
Markt 6, Glashütte - Tel. 035053-32957,
ksp.glashuette@evlks.de

• Pfarramt Schmiedeberg (für Kipsdorf) –
Pfarrer J. Lorenz  (035052-67745)
Altenberger Str. 28, Schmiedeberg – Tel.: 035052-67461

Erscheinung des Herrn, 05./06.01.2013
17:30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald (am Samstag, 05.01.)
17:30 Uhr Pater Paulus – Anbetung mit Musik und Lebens-

zeugnissen im Anliegen der Mission in Glashütte (am
Samstag, 05.01.)

09:30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte

Fest der Taufe des Herrn, 12./13.01.2013
17:30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte (am Samstag, 12.01.)
09:30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald

2. Sonntag im Jahreskreis, 19./20.01.2013
17:30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald (am Samstag, 19.01.)
09:30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte

3. Sonntag im Jahreskreis, 26./27.01.2013 
17:30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte (am Samstag, 26.01.)
09:30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald

Katholische Pfarrei „St. Georg“ Heidenau-Zinnwald
Ansprechpartner in unserer Pfarrei:

Katholische Pfarrei „St. Georg“ Heidenau-Zinnwald
Pfarrer Peter Opitz
Fröbelstr. 5, 01809 Heidenau
Tel.: 03529/515513
Sprechzeiten im Pfarrbüro: jeden Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
E-Mail: st.georg@canaletto.net
Internet: www.georgs-kirche.de

Katholisches Pfarramt Geising
Pfarrer i.R. Christoph Birkner
Enge Gasse 12, 01778 Geising
Tel.: 035056/35401

Gemeindereferentin
Beate Thielemann
Goethestr. 20, 01773 Altenberg
Tel.: 035056/179763

Informationen

Anzeigen
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Fast so alt wie die Stadt Altenberg ist sein
Amtsgericht, versehen mit Aufgaben
sowohl der niederen als auch der höheren
Gerichtsbarkeit. Ausgeübt wurde diese von
angesehenen Altenberger Ratsmitgliedern,
anfangs im „Alten Amtshaus“, später, bis
1848, im königlich-sächsischen Bergamt
neben der Apotheke (heute Rathaus-
straße). 
Zitat aus dem Vortrag von P. Opel, gehal-
ten an zwei Familienabenden im Winter
1903 und 1904: „Erst im Jahre 1848
wurden die jetzigen Räume des neu errich-
teten Amtsgerichtsgebäudes mit ihrer herr-
lichen Aussicht über die Berge der sächsi-
schen Schweiz, der Lausitz bis ins Riesen-
gebirge hinein bezogen.“
Das Amtsgericht ist eine Liegenschaft auf
dem Grundstück der Ortslistennummer 34
B, Grundstück 1156a. Es gehörte vor 1848
wahrscheinlich der Familie Walther, denn
diese besaß das benachbarte Grundstück
1156b, auf welches 1936 nach Querung
unter der Staatsstraße Zinnwald – Dresden
die Ableitung der Abwässer des Amtsge-
richts erfolgte. 
1936 war der Eigentümer dieses Flurstücks
Herr Theodor Maximilian Walther aus
Altenberg.
Nun zum Gebäude des Amtsgerichts
selbst: Es steht hoch aufragend an der
Kurve der Teplitzer Straße (heute Zinn-
walder Str.) auf Porphyr im Stadtteil Winter-
wald; Zitat P. Opel: „Winterwald, das ist 
der auf der Winterseite gelegene Wald, der
sich in der alten Zeit vom Raupennest bis
zum Aschergraben erstreckte.“ Von
diesem Winterwald stehen heute im Park
noch sehr alte Buchen, Kastanien und auch
Lärchen. Das Gelände fällt von Nord nach
Süd ein. 
Das Amtsgericht besaß einen breiten Trep-
penaufgang von der Ostseite her an der
Teplitzer Straße, ragte hoch auf und
verfügte über ein Erd- und Obergeschoss
sowie ein Dachgeschoss mit einer Haus-
meisterwohnung, hatte 6 Ecktürmchen und
gotische Fensterumrahmungen im 1.
Stock. An der Rückseite des Gebäudes lag
der Hof mit den Rasenflächen vor dem
einstöckigen Gefängnishaus. Auf beiden
Seiten des Hofes standen Schuppenge-
bäude: rechts das Kraftwagenhaus mit
dem Gewölbekeller für Kartoffeln und links
das für Kohlen und die Waschküche. Die
Gefangenen, wenn es welche gab, waren
in 8 Zellen im Obergeschoss unterge-
bracht. Die Unterbringung von Gefangenen
ist teuer und Altenberg ging sehr sparsam
mit Geld um. Auf Zucht und Sitte  wurde
zwar geachtet, man fackelte da nicht lange.
Aber es gab auch andere Strafen, die den
Übeltäter viel mehr beschämten, z. B.

öffentliche Züchtigung und Bloßstellung.
Wie das ganze Grundstück auch war der
Gefängnishof hinter dem Gefangenenhaus
mit einem Holzzaun und einer Porphyrmau-
er umgrenzt.
Im Juni 1914 erfolgte ein Umbau des Amts-
gerichtsgrundstücks. Da kein Anschluss an
das städtische Abwassersystem möglich
war, wurde die Trockenkloanlage ergänzt,
und die Verrieselung der flüssigen Anteile
erfolgte auf dem tiefer gelegenen Nachbar-
grundstück.
1931 wurde das Amtsgericht  nach Lauen-
stein verlegt. So standen die Gebäude zum
Leidwesen der Stadt lange leer. Vergeblich
hatte die Stadtverwaltung um den Erhalt
dieser Einrichtung gekämpft. 1933 wurden
für kurze Zeit Staatspolitikgegner in dem zu
einem Schutzhaftlager umfunktionierten
Gefangenenhaus untergebracht. 1936
erwarb die Sportheimgemeinschaft der
Kriegsschule Dresden e.V. das Grundstück
und baute es mit dem Bauleiter Prof. Dr.
Ing. Mütterlein aus Chemnitz um:
- Wasserabscheidung System Richter für

Klosettwasser aus dem Sportheim,
- Anbau einer geschlossenen Veranda mit

Schieferdach vor dem unteren Speise-
saal des Gerichtsgebäudes, 

- Abriss und Neubau des Gefangenenhau-
ses als Mannschaftshaus,

- Putzerneuerung in Edelputz, dabei
wurden die Ecktürmchen und die goti-
schen Fensterumrahmungen im ersten
Stock des Hauptgebäudes beseitigt.

Der Bauantrag für Um- und Neubau wurde
am 19.5.1937 an den Amtshauptmann in
Dippoldiswalde eingereicht. Er sah für das
Vorderhaus die Nutzung durch Offiziere
und den Hausmeister vor, das alte Zellen-
haus wurde für die Aufnahme von etwa 160
Fähnrichen umgebaut. Die gesamte Fläche
des umbauten Raumes betrug 2900 m2.
Am 7.6.37 begann der Abriss des nun so
benannten Hauses „B“ durch den Baube-
trieb Pissoke aus Altenberg. Am 15.11.37
sollte der Bau fertig und bezogen sein.
Die Wände wurden einzeln gesprengt,
technische Innenwerte jedoch für den
Neubau verwertet. Baulich und räumlich
wurde es dem Vorderhaus angepasst.
Dieses Heim diente der Erholung und
Konditionierung künftiger Offiziere durch
eine sechstägige Skisportausbildung.
Die Schlafräume für fünf bis zwanzig
Betten verfügten alle über fließendes kaltes
und warmes Wasser. Das Heim sollte für
viele Jahrzehnte der sportlichen Ausbil-
dung des Offiziersnachwuchses dienen.
Um so viele Personen unterzubringen,
wurden die Giebelzimmer im Erdgeschoss
und im 1. Stock für je 20, die im Dachge-
schoss für je 10 „Köpfe“ vorgesehen. 

Verpflegt  wurden die Sportler und Gäste
des Sportheims im Haupthaus „A“ im Spei-
sesaal mit 108 Plätzen. Dieser Saal konnte
durch eine Falttür in zwei Teilräume
getrennt werden. Die Holzbalkendecke
wurde mit aufwändigen reliefartigen
Schnitzereien verziert. Neu war auch das
Stabparkett, das bis heute gut erhalten ist.
1945 schien alles zu Ende. Zuletzt waren
die Gebäude Zuflucht für Verletzte und
Kriegsflüchtlinge gewesen, überstanden
aber in ihrer Substanz die Kriegswirren
verhältnismäßig gut.
Die Glasveranda  wurde zerstört und
Geschosse hatten die Wände beider
Gebäude beschädigt.
Unter der Leitung des Bürgermeisters Rudi
Müller und Mitgliedern der sowjetischen
Besatzungsmacht begann der Wiederauf-
bau der weitgehend zerstörten Stadt Alten-
berg.
Die beiden Schulen, die Grundschule und
das Gymnasium („Grenzlandschule“) an der
Paul-Haucke-Straße waren zerstört. Der
Wiederaufbau erfolgte zuerst an der Schule
am Bahnhof (Baujahr 1931), die  Bildung bis
zur 8. Klasse musste gesichert werden. 
Aber was sollte aus dem Gymnasium
werden?! In Altenberg musste ein neuer
Standort gefunden werden – oder wären
Glashütte bzw. Dippoldiswalde vielleicht
besser geeignet gewesen? 
Im Juli 1945 bereiteten einige Wenige unter
der Leitung von Dr. Horst Merkel, einem
bekannten und beliebten Lehrer des
ehemaligen Gymnasiums, das neue Schul-
jahr vor. 
Gegründet wurde die „Oberschule für
Jungen und Mädchen“, nachdem von der
sowjetischen Kommandantur in Geising
die Genehmigung erteilt worden war, diese
Schule im ehemaligen Sportheim einzu-
richten. Noch gab es viele Probleme: Die
Schülerzahl war zu niedrig, da ab Kipsdorf
keine Busse fuhren, die Zahl der Internats-
plätze war zu gering, ausgebildete Lehrer
und Unterrichtsmittel fehlten.
Im April 1948 wandten sich Eltern schrift-
lich an den Kreistag mit der Bitte, die guten
„räumlichen und sonstigen schulischen
Grundlagen für die Gründung einer solchen
Schule zu nutzen“ (aus dem Brief der
Elternschaft und des Schulausschusses
der Stadt Altenberg vom 2.4.1948). Dem
vorausgegangen, den Eltern jedoch nicht
bekannt, war der Umbau des Sportheims
in eine Schule vom Landratsamt Dippoldis-
walde dem Architekten Schubert aus Dres-
den schon am 23.10.1947 mit folgender
Zielstellung übertragen worden:
A-Haus: 

- Glasveranda abbauen
- Toilettenumbau

Schulhistorie der Glückauf-Schule Altenberg
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- auf der Hofseite einen Vorbau als
Windfang errichten

- den Festsaal als Speisesaal (48 Plätze)
und Singesaal (92 Plätze) gestalten.
„Die neu eingebaute Ofenanlage sieht
Dauerbrandeinsätze vor und gestattet
in der räumlichen Komposition dazwi-
schenliegend die verdeckte Einschub-
öffnung der Falttür, die beide Säle tren-
nen kann.“ (aus der Abschrift vom
23.10.1947)

- Dachgeschoss: Internatszimmer für 20
Mädchen mit je 2 Doppelstockbetten.

B-Haus: 
- Je Geschoss 4 Unterrichtsräume mit

Einbau von Kachelöfen
- Zusetzen von Fenstern auf der Ost-

und Westseite.
Die beiden Gebäude und der dazwischen
liegende Schuppen waren mit dem SMA-
Befehl Nr. 124 vom 31.10.1945 von der
Landesverwaltung Sachsen lt. Vertrag der
Stadt Altenberg zur Nutzung und treuhän-
derischen Verwaltung übergeben worden.
1947 gab es eine gemeinsame achte und
neunte Klasse mit 9 Schülern, zwei zehnte
Klassen mit je 19 bzw. 17 Schülern und
eine elfte Klasse mit 8 Schülern.
Ab 1.9.48 sollte die Schule mit 6 Klassen
und einem Internat für 50 Schüler voll in
Betrieb genommen werden. Der Träger des
Schulunternehmens wurde die Stadt Alten-
berg.
Bis zum 8. Mai 1945 war das ein Zweck-
verband gewesen, zu dem sich die Orte
Altenberg, Bärenstein, Geising, Glashütte,
Bärenburg, Bärenfels und Kipsdorf zusam-
mengeschlossen hatten. Dieser Verband
war 1947 noch nicht aufgelöst worden, die
Hypothekenschuld auf dem zerstörten
Gymnasium betrug noch 7430,84 RM und
weitere Schulden aus dem Schulbetrieb
vor 1945 beliefen sich auf 1749,61 RM.
Die Umbauten am Gymnasium waren
beendet, die „Oberschule im Aufbau“ er-
hielt am 17. September 1949 vom Betrieb
„Zinnerz“ den Namen „Oberschule ,Glück
auf‘ Altenberg“.
Die Schülerzahl stieg nun ständig, so dass
ein Neubau, das Haus „C“, nötig wurde.

Sehr schnell wurde, auch mit kräftiger Hilfe
durch freiwillige Einsätze der Schüler, vom
Mai 1950 bis zum März 1951 der Bau hoch-
gezogen, der Fachräume und das Jungen-
internat beherbergte. 
Von September 1959 bis 1977 schmückte
der Schriftzug „Erweiterte Oberschule
Glückauf“ die Ost-Hausfront des A-
Hauses. 
Im Februar 1977 siedelten Schüler, Lehrer
und Lehrmittel sowie Internatsinventar für 5
Monate in die Mittelschule Dippoldiswalde
um. Währenddessen  begannen in Alten-
berg die Umbauten für eine Kinder- und
Jugendsportschule. Das Pädagogenkol-
lektiv teilte sich. Im September 1977
wurden Biathleten, nur Jungen, aufgenom-
men; sie kamen vor allem aus den Bezirken
Dresden und Karl-Marx-Stadt, ihre Trainer
waren ehemalige Spitzenathleten des
Biathlons von „Dynamo“ Zinnwald. 1980
erhielt die Schule den Namen des deut-
schen Kundschafters „Dr. Richard Sorge“.
Der neue Schulname stand an der
Ostwand des Hauses „C“, wegen der Sicht
auf den Namen musste leider ein großer
Kastanienbaum weichen.
Umbauten erfassten nur das B-Haus, denn
Klassenräume wurden zu Wohnräumen der
Sportler. 1986 wurde in sehr kurzer Zeit ein
viertes Gebäude errichtet, das Haus „D“,
das vorwiegend als Internat diente, aber
nicht den klimatischen Bedingungen in
Altenberg entsprach, so dass aufwändige
Nachbesserungen, vor allem eine neue
Heizungsanlage, notwendig wurden. Ein
Sportplatz wurde gepflastert, auf dem auch
ein Luftgewehrschießstand und eine Frei-
luftkegelbahn entstanden, später asphal-
tierte man auch den Schulhof. Wie schon
früher, so auch jetzt fühlten sich Schüler,
Trainer, Lehrer und technische Angestellte
wohl, weil ein familiäres Miteinander
vorherrschte. 1990 endete dieses Kapitel
der Schulgeschichte. Der Unterhalt einer
Sportschule, welcher inzwischen auch
Schlittensportler angehörten, wurde zu
teuer; der bisherige Schulträger, das Mini-
sterium des Innern, war weggefallen. 
Nach der politischen Wende, die auch eine

große Wende im System der Volksbildung
mit sich brachte, wurde eine neue Schul-
form gebraucht, die eigentlich zu einer
alten Form führte – die Schule profilierte
sich wieder zu einem Gymnasium, das
einen großen Zustrom von Schülerinnen
und Schülern aus dem oberen Weißeritz-
und Müglitztalbereich erfuhr, so dass die
ursprünglich als Außenstelle des Dippol-
diswalder Glückauf-Gymnasiums geplante
Schule ein selbständiges Gymnasium
wurde. 
Ab 1992 trat eine Arbeitsteilung im Gymna-
sium ein: Das Haus I im Gebäude der
ehemaligen POS Altenberg auf dem Schel-
lerhauer Weg nahm die Klassen 5 bis 9 auf,
die Klassen 10 bis 12 blieben im Haus II auf
der Zinnwalder Straße. Am 1. Januar 1993
übernahm die Stadt Altenberg die Schul-
gebäude als Betreiber. 
Im April 1994 gab sich die Schule den
Namen „Bergstadtgymnasium 'Glückauf'“
und verfügt inzwischen wieder über ein
sportliches Profil, dem im Juli 1998 mit der
Bezeichnung „Eliteschule des Sports“
(Beschluss in Frankfurt/Main) Rechnung
getragen wurde.
Im November 1998 erhielt der Gymnasiums-
teil „Haus II“ einen nicht unumstrittenen
Farbanstrich – die Häuser wurden in den
Farben Rot (Haus A), Blau (Haus B) und
Gelb (Haus C) angemalt. Es waren keine
wetterfesten Farben, so dass der erste
Regen schon kräftige Spuren hinterließ.
Im Jahr 2004 wurde am Standort Scheller-
hauer Weg ein neues Internat mit Verbin-
dungsgang zum Unterrichtsgebäude
gebaut. Bis zum Jahr 2006 wurde noch
Unterricht  im Haus II durchgeführt, danach
nur noch im Haus I, das bedeutete das Aus
der Bildungseinrichtung auf der Liegen-
schaft Zinnwalder Str. 22.
Alle Rettungsversuche der Stadt schlugen
fehl. 

Verfasst von Edith Kamprath
Lehrerin i.R. für Russisch, Geografie, Latein 
unter Nutzung historischer Quellen

Altenberg, 25.11.2012
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Finanzierung
Fördermittel
Sanierung

geprüfte Fachberaterin für Unternehmensfinanzierung

Niedertorstraße 10 01744 Dippoldiswalde
Telefon 0 35 04 · 61 89 62 Telefax 0 35 04 · 61 89 64
rosalinde@natzschka-dw.de www.natzschka-dw.de

Sie wollen im neuen Jahr richtig durchstarten?
Wir helfen Ihnen bei der Finanzierung Ihres Vorhabens.

FRISURENMODE eG
Ein Gutschein

- das perfekte Geschenk

für Haut & Haar – Nägel –
Kosmetik und die Füße mit super
Produkten. Gönnen Sie sich was.
Wir freuen uns auf Sie.

Wir, die Chic Frisurenmode eG mit all ihren Mitarbeitern, 
begrüßen Sie werte Kundschaft, 2013 ganz herzlich 
in unsereren Salons.

Unsere Salons in Dippoldiswalde:
Bahnhofstraße 8 | Telefon: (03504) 612535
Markt 20 | Telefon: (03504) 614102
Heidepark 4 | Telefon: (03504) 62510 03
Kosmetik und med. Fußpflege, Podologische
Praxis, Nagelmodellage

Ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2013 

wünscht die Privatkäserei 
Klinnert & Klinnert.

Heidestraße 15
01734 Rabenau OT Karsdorf
Telefon: 0 35 04 · 61 24 21
Fax: 0 35 04 · 6 94 92 93
klinnert-karsdorf@t-online.de

SKREI -
der Winterkabeljau ist wieder da.

Genießen Sie ab sofort
unsere Skrei-Spezialitäten.

Das erste **** Hotel in Osterzgebirge
Talblick 6 | 01773 Oberbärenburg

www.zum-baeren.de | Telefon: 035052 ·610

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Elektro-Rümmler
Schellerhau
Am 1. Februar 2013 begehen wir
unser 25-jähriges Betriebsjubiläum,
aus diesem Anlass möchten wir uns
bei all unseren treuen Kunden und
Geschäftspartnern für das entge-

gengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit
bedanken.

Wir freuen uns, auch weiterhin mit unseren Leistungen auf
dem Gebiet der Elektroinstallation, Einbruch- und Melde-
anlagen, Photovoltaikanlagen, Elektroheizungen, Sat- und
Antennentechnik sowie alternative Energien in gewohnter
Qualität für Sie da zu sein.

Ihr Team der Firma Elektro-Rümmler

Hauptstraße 80 a | 01773 Altenberg/OT Schellerhau
Telefon 03 50 52 · 6 77 63 | www.elektro-ruemmler.de

Goldene Hochzeit
Anlässlich unserer Goldenen Hochzeit

möchten wir unseren Kindern mit
Familien, Freunden, der

Wohngemeinschaft, dem Chor, dem
Touristbüro, der Bobbahnmannschaft,

dem Fuhrunternehmen Liebscher in
Zinnwald sowie dem Team der

„Waldschänke Altes Raupennest“

herzlichen Dank sagen

Wolfgang und Christine

Schmidt
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Wir wünschen Ihnen ein

gesundes neues Jahr!

Brennstoffe
Heizöl | Kaminholz
Tankreinigung

Gernet Rüdiger
Am Hofbusch 6 

01744 Dippoldiswalde
OT Reichstädt

Telefon 0 35 04 · 61 33 88
Telefax 0 35 04 · 61 33 80

www.ruediger-oil.de
g.ruediger@t-online.de


